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53 440 Collegium musicologicum (deutsch-englisch)
2 SWS 1 LP
RV Do 18-20 wöch.  (1) AKU 5, 501 A. Stollberg
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt

Diese Veranstaltung findet regelmäßig donnerstags um 18 Uhr im Raum 501 (AKU 5) statt - Termine werden anfang des Semesters
unter https://www.musikundmedien.hu-berlin.de/de/musikwissenschaft/vortraege bekanntgegeben!
Die Gastvortragsreihe (RVL) im Musikwissenschaftlichen Seminar bietet Einblicke in Forschungsbereiche, die am Seminar in der
Lehre sonst nicht vertreten sind, sowie ein Diskussionsforum für Student*innen, Dozent*innen und Gäste. Oft werden die
Diskussionen in
gemütlicher Runde an anderem Ort fortgesetzt, wozu alle Besucher*innen des Vortrags herzlich eingeladen sind.
Übrigens richten sich die Gastvorträge an alle, nicht nur Spezialist*innen, Doktorand*innen und Dozent*innen! Da dies außerdem
der Ort ist,
an dem der Dialog zwischen den verschiedenen Fachgebieten stattfindet, wäre zu wünschen, dass die Termine der Gastvorträge
im Kalender aller Studierenden vermerkt werden.

BA Muwi Modul I: Einführung in das Musikwissenschaftliche Arbeiten

53 463 Einführung in das musikwissenschaftliche Arbeiten
2 SWS 2 LP
UE Mi 16-18 wöch.  (1) AKU 5, 401 G. Losada Díaz
1) findet vom 22.04.2026 bis 15.07.2026 statt

Das Phänomen Musik ist in seinen mannigfaltigen Erscheinungsformen weit über unmittelbare Klanglichkeit hinaus
auf vielschichtige Weise in historischen, sozialen und kulturellen Dimensionen vermittelt. Das Tutorium wird als
verpflichtende Lehrveranstaltung für alle Studienanfänger:innen der Frage nachgehen, wie sich Musik in ihrer Bandbreite auf
wissenschaftliche Weise untersuchen lässt und unterdessen grundlegende Aspekte musikwissenschaftlichen Arbeitens in den
Blick nehmen. Ausgehend von den Gegenstandsbereichen, Modellen, der Fachgeschichte und den allgemeinen Grundbegriffen
der Musikwissenschaft, gilt es Hilfsmittel wie Arbeitstechniken letzterer kennenzulernen bzw. einzuüben. So ist der Umgang mit
Quellen und Recherchetools, die Beschaffung von Informationen oder Materialien, die Entwicklung von Fragestellungen sowie die
Anwendung spezifischer Methoden keineswegs selbsterklärend, dabei unabdingbar für die erfolgreiche wissenschaftliche Arbeit im
Rahmen des Studiums. Die wesentlichen Kernkompetenzen hierzu – das Lesen, das Argumentieren und nicht zuletzt die Fähigkeit
zur Selbstorganisation, das gerade in Bezug auf die Strukturierung von Schreibprozessen – werden daher folgerichtig beständig
im Fokus verbleiben. Ferner werden praktische Übungen einen Rahmen bieten, um sich mit dem Verfassen von Hausarbeiten bzw.
dem Halten von Vorträgen als den wesentlichen musikwissenschaftlichen Präsentationsformen vertraut zu machen. Neben der
Vermittlung von handwerklichen Grundlagen, soll die Lehrveranstaltung nicht zuletzt auch einen ersten Überblick über das Fach
und dessen diverse Ausfaltungen ermöglichen. Mithin wird im Nachvollziehen aktueller Diskurse, die sich unter Berücksichtigung
internationaler Perspektiven abzeichnen, so auch das Verhältnis der Musikwissenschaft zu anderen Disziplinen zu beleuchten sein.

Literatur:
Eco, Umberto, Wie man eine wissenschaftliche Abschlußarbeit schreibt, übers. von Walter Schick, Wien 132010.
Gardner, Matthew / Sara Springfeld, Musikwissenschaftliches Arbeiten. Eine Einführung, Kassel u. a. 2014 (Bärenreiter
Studienbücher Musik, Bd. 19).
Knaus, Kordula / Andrea Zedler (Hrsg.), Musikwissenschaft studieren. Arbeitstechnische und methodische Grundlagen, München
22019.
Meischein, Burkhard, Einführung in die historische Musikwissenschaft, mit Beiträgen von Tobias R. Klein, Köln 2011.
Sampsel, Laurie J., Music Research. A Handbook, New York 22013.
Schwindt-Gross, Nicole, Musikwissenschaftliches Arbeiten. Hilfsmittel – Techniken – Aufgaben, Kassel u. a. 72010 (Bärenreiter-
Studienbücher Musik, Bd. 1).

Prüfung:
keine

BA Muwi Modul II: Musik als soziale Praxis (1559)

53 447 „ung grant merveille“. Die Musik am burgundischen Hof (1363–1477)
2 SWS 3 LP
SE Fr 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 J. Schröder
1) findet vom 17.04.2026 bis 17.07.2026 statt
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Im späten 14. Jahrhundert gelangte eine bisher eher unbedeutende Region im Osten Frankreichs zu großem politischem
Einfluss. Dieser plötzliche Aufschwung Burgunds war dem geschickten Taktieren Herzog Philipps des Kühnen zu verdanken.
Durch vorausschauende Heiratspolitik und teils verborgene, teils offene Manipulation der französischen Krone gelang es ihm, die
Grundlage für einen kometenhaften Aufstieg des kleinen Herzogtums zu einem der wohlhabendsten und einflussreichsten Reiche im
spätmittelalterlichen Europa zu legen, der nicht zuletzt zu einer stetigen Erweiterung des burgundischen Herrschaftsgebiets führte.
Im Zeichen dieser Entwicklung etablierte Philipp eine prächtige Repräsentationskultur, zu der auch ein fast beispielloser Aufbau
der Hofkapelle gehörte. Trotz zwischenzeitlicher Beschränkungen blieb Musik ein wesentlicher Bestandteil der burgundischen
Festkultur und höfischen Repräsentation und erlebte unter dem dritten Herzog, Philipp dem Guten (reg. 1419–1467), ihre stabilste
und glanzvollste Ära, während derer Komponisten wie Gilles Binchois oder Guillaume Dufay vom Mäzenatentum des Herzogs
profitierten.
Zur Musik am burgundischen Hof liegen zahlreiche textliche Quellen vor, die etwa über den Vortrag einer komponierten Messe
berichten, „so melodiös gesungen von den Kaplänen des Herzogs, dass es eine Wohltat für die Ohren war“. Der Grund hierfür war die
wirkungsvolle Kombination aus Qualität und Anzahl der Beteiligten: „die Kapelle des Herzogs war eine der besten Kapellen, perfekt
aufeinander abgestimmt, und bestand aus mehr Kaplänen, als man andernorts fand“. Der Kern der musikalischen Produktion
lag im geistlichen Bereich, was sich in erhaltenen Messkompositionen niederschlägt. Daneben aber führte die Förderung durch
die Herzöge auch zu einem breit gefächerten weltlichen und sogar instrumentalen Repertoire, das auf den Hoffesten erklang.
Die sogenannte „burgundische Chanson“ erlebte im 15. Jahrhundert eine breite Rezeption, die nicht zuletzt durch intertextuelle
Anspielungen in verschiedenen Kompositionen belegt ist.
Das Seminar soll am Beispiel des burgundischen Hofs einen Einblick in die Musik und Kompositionstechnik am Übergang zwischen
Spätmittelalter und Renaissance geben und diese zugleich mit Fragen der Überlieferung und Quellenkritik zu verbinden. Die
multifunktionale Einbettung von Musik – als Ritual, Unterhaltung und Repräsentation – in das höfische Musikleben eröffnet dabei
Deutungen über die satztechnische Analyse hinaus und erlaubt in Kombination mit Quellen zur Vortragspraxis Rückschlüsse sowohl
auf die „Soundscape“ eines Hofs im 14. und 15. Jahrhundert als auch auf den gezielten Einsatz musikalischer Darbietungen und
Notaten zu politischen Zwecken.

Literatur:
Bruno Bouckaert und Eugeen Schreurs (Hrsg.), The Burgundian-Habsburg Court Complex of Music Manuscripts (1500–1535) and
the Workshop of Petrus Alamire , Colloquium proceedings, Leuven 25-28 November 1999, Leuven u. a. 2003 (= Yearbook of the
Alamire Foundation 5)
Clouzot, Martine, Images de musiciens (1350–1500). Typologie, figurations et pratiques sociales , Turnhout 2007 (Collection
Épitome musical)
Victor A. Coelho und Keith Polk (Hrsg.), Instrumentalists and Renaissance Culture, 1420–1600. Players of Function and Fantasy
, Cambridge 2016
Erna Dannemann, Die spätgotische Musiktradition in Frankreich und Burgund vor dem Auftreten Guillaume Dufays , Zugl.:
Heidelberg, Univ., Diss., 1936, Baden-Baden 1973 (Collection d’études musicologiques 22)

A. Tül Demirbaş und Margret Scharrer (Hrsg.),  Sounds of Power. Sonic Court Rituals In- and Outside Europe in the 15 th –18
th Centuries  , Köln 2024
Mark Everist (Hrsg.), The Cambridge Companion to Medieval Music , Cambridge 2011 (Cambridge Companions to Music)
Mark Everist und Thomas F. Kelly (Hrsg.), The Cambridge History of Medieval Music , Cambridge u. a. 2018
Walter H. Kemp, The Burgundian Chanson in the Fifteenth Century with Special Reference to the Anonymous Chansons in the MS.
Escorial V. III. 24 and Related Sources , Diss., Oxford 1971/72
Jeanne Marix, Histoire de la musique et des musiciens de la cour de Bourgogne sous le règne de Philippe le Bon (1420–1467) ,
Reprint der ersten Auflage Straßburg 1939, Baden-Baden 1974 (Collection d’études musicologiques 29)
Hedda Ragotzky und Horst Wenzel (Hrsg.), Höfische Repräsentation. Das Zeremoniell und die Zeichen , Tübingen 1990
William R. Tyler, Dijon and the Valois Dukes of Burgundy , Norman 1971 (The Centers of Civilization Series 29)
Craig Wright, Music at the Court of Burgundy, 1364–1419. A Documentary History , Henryville 1979 (Wissenschaftliche
Abhandlungen 28)

Prüfung:
Hausarbeit

53 449 125 Jahre Chorverband Berlin
2 SWS 3 LP
SE Mi 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 M. Zeidler-

Hoffmann
1) findet vom 15.04.2026 bis 15.07.2026 statt

Bei seinem 125-jährigen Jubiläum dieses Jahres zeigt der Chorverband Berlin einmal mehr wie bunt und vielfältig er ist und
auch schon immer war – mit einer Festschrift, einer Wanderausstellung, einem großen Festakt und einem Weltrekordversuch
#125StundenChor Ende September. Klassische Konzertchöre und traditionelle Männerchöre sind heute neben A-cappella-Gruppen,
queeren Chören, Chören für Flüchtlinge oder auch Chören für gehörlose Menschen im Verband miteinander vereint. Manche
Chöre haben wie die Sing-Akademie zu Berlin eine lange Geschichte, andere Chöre sind erst vor wenigen Jahren neu gegründet
worden. Die Bandbreite reicht von (semi-)professionellen Chören, Knaben- und Mädchenchören, über gute Laienchöre bis hin
zu sehr niedrigschwelligen Singangeboten. Im vorliegenden Seminar soll zum einen ein Überblick über unterschiedliche aktuelle
Chorkonzepte in Berlin gegeben, zugleich aber auch ein Blick in die Geschichte des Berliner und des deutschen Chorwesens
geworfen werden.
Im Rahmen des Seminars wird es eine Exkursion zur Wanderausstellung und evtl. weiteren Veranstaltungen des Chorverbands
geben (Termin wird noch festgelegt). Als Seminarleistung werden Interviews mit Mitgliedern von individuell ausgewählten Chören
geführt und Recherche zu diesen Chören betrieben, die dann in Form von Chorporträts als Kurzreferat im Seminar präsentiert
werden sollen.

Literatur:
Friedhelm Brusniak und Helmke Jan Keden (Hrsg.), Laienchorgesang und kultureller Transfer. Eine Annäherung in Beispielen ,
München 2018 (Musik – Kontexte – Perspektiven 10)
Chorverband Berlin (Hrsg.), Festschrift 125 Jahre Chorverband Berlin , [Berlin 2026]
Habakuk Traber, Stimmen der Großstadt. Chöre zwischen Kunst, Geselligkeit und Politik , Berlin 2001

Prüfung:
Hausarbeit

Seite 7 von 46
Sommersemester 2026 gedruckt am 22.04.2026 08:16:03



53 457 Populäre Musikfestivals in der DDR
2 SWS 3 LP
SE Mo 12-14 wöch.  (1) AKU 5, 401 S. Hutchinson
1) findet vom 20.04.2026 bis 13.07.2026 statt

Spätestens seit Victor Turner werden Festivals als Ereignisse betrachtet, durch die Gesellschaften ihre Beziehung zur Welt und
Individuen ihre Beziehung zur größeren Gesellschaft verstehen lernen. Musikfestivals werden auch als eine Möglichkeit zur
Festigung und Darstellung von Identitäten (Bennett und Woodward), als Nachstellung gemeinsamer Werte (Holt) und als Mittel
zur Schaffung von Kulturgut für den Konsum (Kirshenblatt-Gimblett) angesehen. Die jüngste Forschung hat sich jedoch auf
die Entwicklung von Musikfestivals im Kapitalismus konzentriert. Während des Kalten Krieges nutzten sozialistische Staaten
Musikfestivals auf ganz andere Weise: zur Darstellung des sozialistischen Internationalismus, zur Festigung der nationalen Kultur
und manchmal auch zur Ausübung von Kontrolle (Tochka). Unterdessen nutzte das sozialistische Publikum dieselben Festivals
für ihre eigenen Zwecke: zum Aufbau von Netzwerken und Subkulturen, zur Darstellung von Solidarität, zur Pflege neuer Denk-
und Lebensweisen.
Dieser Kurs untersucht die Geschichte der ostdeutschen Festivals von den Arbeiterfestspielen und Weltfestspielen der Jugend und
Studenten bis zum Internationalen Schlagerfestival und Festival des politischen Liedes. Wir betrachten, in welchem Zusammenhang
diese Festivals mit den politischen Entwicklungen im Ostblock, mit den Versuchen, Populärkultur für den ostdeutschen Konsum zu
produzieren, und mit der internationalen Popularisierung von Musikgenres wie Nueva Canción standen. Darüber hinaus werden wir
die noch bestehenden zeitgenössischen Varianten der DDR-Musikfestivals untersuchen, darunter das Rudolstadt Festival und das
Internationale Dixieland-Festival Dresden. Durch die Gegenüberstellung der Lektüre vorhandener Literatur mit der Untersuchung
von Primärquellen, darunter Archivmaterialien und Zeitzeugeninterviews, können wir zu einem differenzierteren Verständnis der
ostdeutschen Populärkultur und ihrer anhaltenden Bedeutung im heutigen Deutschland gelangen.
Die Lektüre und Diskussion im Unterricht können sowohl auf Deutsch als auch auf Englisch erfolgen, und die Studierenden können
ihre Arbeiten in beiden Sprachen einreichen.

Literatur:
Dietrich, G. 2019.  Kulturgeschichte der DDR .  Vandenhoeck & Ruprecht.
Freedman, Jesse. 2022. The Precarity of Sonic Geographies: Politics and Identity of Chilean Nueva Canción in East Germany. PhD
Dissertation, University of California Riverside.
Hanneken, B. 2001. “Concepts and Contexts of the Tanz & FolkFest Rudolstadt.” The World of Music , 43 (2/3): 31–47. http://
www.jstor.org/stable/41699364
Hofman, Ana.2011. Staging socialist femininty: Gender politics and folklore performance in Serbia. Leiden: Brill.
Holt, Fabian. 2020. “A worldview history of music festivals.” In Everyone Loves Live Music: A history of performance institutions
. University of Chicago Press.
Ignácz, Ádám 2025. “The Festival des politischen Liedes and the Soviet Bloc: Hungarian folk in East Berlin 1970-1980.” Musicologica
Brunensia . 60(2): 45-62.  https://doi.org/10.5817/MB2025-2-3
Kelly, Elaine. 2021. “Autonomous and Between Worlds: Musical Manifestos for Anti-Capitalist Futures in Post-Wall East Berlin.”
Twentieth-Century Music 20(1): 70–89.
Kirchenwitz, Lutz. 1993. Folk, Chanson, und Liedermacher in der DDR. Chronisten, Kritiker, Kaisergeburtstagssänger . Berlin:
Dietz Verlag.
Kirchenblatt-Gimblett, Barbara. 1998. Destination culture: Tourism, museums, and heritage. Berkeley: University of California
Press.
Knauer, W. 2019.  "Play yourself, man!": Die Geschichte des Jazz in Deutschland . Reclam Verlag.
Koivunen, Pia. 2023. Performing peace and friendship: The World Youth Festivals and Soviet cultural diplomacy . Rethinking the
Cold War, vol. 9, eds. Kirstin Bönker and Jane Curry. Oldenbourg: De Gruyter.
Rauhut, Michael. 2023. „Krieg gegen Köpfe. Schlager und Ideologie in den frühen Jahren der DDR.“ In Schlager erforschen:
Kulturwissenschaftliche Perspektiven auf ein populäres Phänomen .  Waxmann Verlag GmbH.
Robb, David. “Political song in the GDR: The cat-and-mouse game with censorship and institutions.” In Protest song in East and
West Germany since the 1960s, pp.227-254. Rochester, NY: Camden House.
Ruhl, Andreas. 2009. Stalin-Kult und rotes Woodstock. Die Weltfestspiele 1951 und 1973in Ostberlin . Wissenschaftliche Beiträge
aus dem Tectum Verlag, Reihe Geschichtswissenschaft, Bd. 7. Marburg: Tectum Verlag.
Tochka, Nicholas. 2016. Audible states: Socialist politics and popular music in Albania. Oxford University Press.
White, Katherine. 2018. “East Germany’s Red Woodstock.” Central European History 51(4):585-610.

Prüfung:
Hausarbeit

53 474 Stimme als Technik: anthropologische Perspektiven
2 SWS 3 LP
VL Do 12-14 wöch. AKU 5, 501 L. Brusius

Artikulieren, intonieren, atmen: Der Gebrauch der Stimme ist ausgerichtet an Konventionen, Vorgaben und Vorstellungen. Die
Zunge, Stimmbänder und Lunge kalibrieren nicht nur Töne. Sie realisieren Ästhetiken sowie Selbst- und Weltbilder in einem
Prozess, der den Körper auf soziale, kulturelle und materielle Möglichkeiten abstimmt.
Neben dem inhaltlichen Fokus auf Stimme als Technik vermittelt die Vorlesung einen Überblick über musikanthropologische
Zugänge zu den „Voice Studies“ und reflektiert deren Formierung in anthropologischen, kultur- und medienwissenschaftlichen
Fächern. Ziel ist es, theoretische Wege aufzuzeigen, die das Phänomen der Stimme in ihrer geschichtlichen, gesellschaftlichen
und politischen Situiertheit begreifbar machen. Anknüpfend an Lehrveranstaltungen in den Popular Music Studies (WiSe 2024/25,
Penelope Braune) und der Medienwissenschaft (SoSe 2025, Christina Dörfling), wird die Veranstaltung ergründen, welche
Erkenntnisse sich aus dezidiert ethnographischen Forschungen für dieses Feld ergeben und weshalb die Stimme als Gegenstand
hier disziplinär hohe Resonanz findet.

Literatur:
Eidsheim, Nina Sun. „Voice as a Technology of Selfhood towards an Analysis of Racialized Timbre and Vocal Performance“. PhD
Dissertation, University of California San Diego, 2008.
Eidsheim, Nina Sun, und Katherine Meizel, Hrsg. The Oxford Handbook of Voice Studies . Oxford University Press, 2019. https://
doi.org/10.1093/oxfordhb/9780199982295.001.0001 .
Fetokaki, Sophie. „Whiteness, Interpellation, and Embodied Technique in Western Classical Vocal Pedagogy“. Music Education
Research 25, Nr. 3 (2023): 319–29. https://doi.org/10.1080/14613808.2023.2222288 .
Harkness, Nicholas. Songs of Seoul: An Ethnography of Voice and Voicing in Christian South Korea . University of California Press,
2014.
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LaBelle, Brandon. Lexicon of the Mouth: Poetics and Politics of Voice and the Oral Imaginary . A&C Black, 2014.
Mauss, Marcel. „Techniques of the Body“. In Incorporations , herausgegeben von Jonathan Crary und Sanford Kwinter. Zone Books,
1992.
Meizel, Katherine. Multivocality: Singing on the Borders of Identity . Oxford University Press, 2020.
Muchitsch, Veronika. „Listening to Anohni’s Variously Vibrating Voice: Studying Transfeminine Vocality in 21st-Century Popular
Music Culture through the Concept of Vocal Figurations“. Popular Music 42, Nr. 1 (2023): 59–78. https://doi.org/10.1017/
S0261143023000107 .
Rahaim, Matthew. Ways of Voice: Vocal Striving and Moral Contestation in North India and Beyond . Wesleyan University Press,
2021.
Schüttpelz, Erhard. „Körpertechniken“. Zeitschrift für Medien- und Kulturforschung , Nr. 1 (2010): 101–20.
Şenay, Banu. Musical Ethics and Islam: The Art of Playing the Ney . University of Illinois Press, 2020.
Weidman, Amanda. „Voices of Meenakumari: Sound, Meaning, and Self-fashioning in Performances of an Item Number“. South
Asian Popular Culture 10, Nr. 3 (2012): 307–18. https://doi.org/10.1080/14746689.2012.706027 .
Weidman, Amanda. „Anthropology and Voice“. Annual Review of Anthropology 43 (2014): 37–51. https://doi.org/10.1146/
annurev-anthro-102313-030050 .
Young, Miriama. „Latent body—plastic, malleable, inscribed: The human voice, the body and the sound of its transformation
through technology“. Contemporary Music Review 25, Nr. 1–2 (2006): 81–92. https://doi.org/10.1080/07494460600647477 .

Organisatorisches:
WICHTIG: Aufgrund von verzögerten Bauarbeiten in Raum 501 findet diese Vorlesung in den ersten Wochen des
Semesters als Zoom-Veranstaltung online statt. Der Link zur Veranstaltung befindet sich im Moodle-Kurs. Der
Einschreibeschlüssel lautet: Maulwerke

Prüfung:
Klausur: 16.07.2026

BA Muwi Modul III: Gattungen und Kanonisierungsprozesse (1569)

53 441 Rauschen und Weben: Eine kleine Kulturgeschichte des Themas „Wald“ in
Musik und Musiktheater
2 SWS 3 LP
VL Do 16-18 wöch.  (1) AKU 5, 501 A. Stollberg
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt

Abgesehen von Wasser und Meer hat wohl keine Naturerscheinung in der Musikgeschichte so tiefgreifende Spuren hinterlassen
wie der Wald. Die von ihm erzeugte Klangkulisse – nach R. Murray Schafer: seine „soundscape“ – wurde mit Begriffen wie
„Rauschen“ oder „Weben“ charakterisiert, wobei nach den Topoi der Jagd und des Pastoralen in früheren Jahrhunderten vor allem
die Romantik eine Idealisierung des Waldes betrieb, die über bloßen Genuss der Natur weit hinausging (etwa in Gedichten Joseph
von Eichendorffs und ihrer Vertonung durch Robert Schumann). Vor allem in Deutschland stand nicht weniger auf dem Spiel als
eine Konstituierung der Nation über jene spezifische Landschaftsform, die in besonderer Weise mit dem Attribut des „Deutschen“
verknüpft wurde, gemäß der ethnographischen Darstellung der Germanen als „Waldvolk“ bei dem römischen Geschichtsschreiber
Tacitus. Von hier führt eine direkte Linie zu Carl Maria von Webers Der Freischütz und zur emblematischen Szene des „Waldwebens“
im zweiten Aufzug von Richard Wagners Siegfried . Aber auch im 20. Jahrhundert rissen kompositorische Beschäftigungen mit
dem Wald nicht ab, bis in die neueste Zeit hinein unter den Auspizien realer Umweltzerstörung, der auf musikwissenschaftlicher
Seite die aktuelle Subdisziplin der „Ecomusicology“ begegnet.
Die Vorlesung möchte vor diesem Hintergrund eine kleine (und sicher unvollständige) Kulturgeschichte des Themas „Wald“ in
Musik und Musiktheater skizzieren, mit analytischen Untersuchungen jener Stilmittel, die zur klanglichen Vergegenwärtigung des
„Rauschens“ und „Webens“ verwendet wurden, aber auch mit Seitenblicken auf die politisch-ideologischen Implikationen dessen,
was in den Wald künstlerisch hineinprojiziert wurde.

Literatur:
Aaron S. Allen und Kevin Dawe (Hrsg.), Current Directions in Ecomusicology: Music, Culture, Nature , New York und London 2016
(Routledge Research in Music 13)
David J. Buch, Magic Flutes & Enchanted Forests. The Supernatural in Eighteenth-Century Musical Theater , Chicago 2008
Christoph Flamm (Hrsg.), Baum Mensch Klang Kunst , Klagenfurt 2014
Georg Högl, Wald – Weber – Wagner. Studien zur Waldthematik in der musikalischen Öffentlichkeit des 19. Jahrhunderts ,
Würzburg 2021 (Würzburger Beiträge zur Musikforschung 8)
Peter Jost, Robert Schumanns „Waldszenen“ op. 82. Zum Thema „Wald“ in der romantischen Klaviermusik , Saarbrücken 1989
(Saarbrücker Studien zur Musikwissenschaft. Neue Folge 3)
Hermann Jung, Die Pastorale. Studien zur Geschichte eines musikalischen Topos , Bern 1980 (Neue Heidelberger Studien zur
Musikwissenschaft 9)
Ute Jung-Kaiser (Hrsg.), Der Wald als romantischer Topos. 5. Interdisziplinäres Symposion der Hochschule für Musik und
Darstellende Kunst Frankfurt am Main 2007 , Bern 2008
Otto Kolleritsch (Hrsg.), Lass singen, Gesell, lass rauschen… Zur Ästhetik und Anästhetik in der Musik , Wien und Graz 1997
(Studien zur Wertungsforschung 32)
Helga de la Motte-Haber, Musik und Natur. Naturanschauung und musikalische Poetik , Laaber 1990
Peter Schleuning, Die Sprache der Natur. Natur in der Musik des 18. Jahrhunderts , Stuttgart 1998
Helmut Schmidt-Vogt, Musik und Wald , Freiburg im Breisgau 1996 (Rombach Wissenschaft. Reihe Ökologie 3)
Christiane Tewinkel, Vom Rauschen singen. Robert Schumanns Liederkreis op. 39 nach Gedichten von Joseph von Eichendorff ,
Würzburg 2003 (Epistemata. Reihe Literaturwissenschaft 482)
Johannes Zechner, Der deutsche Wald. Eine Ideengeschichte zwischen Poesie und Ideologie 1800–1945 , Darmstadt 2016

Organisatorisches:
WICHTIG: Aufgrund von verzögerten Bauarbeiten in Raum 501 findet diese Vorlesung in den ersten Wochen des
Semesters als Zoom-Veranstaltung online statt. Der Link zur Veranstaltung befindet sich im Moodle-Kurs. Der
Einschreibeschlüssel lautet: Baum

Prüfung:
Klausur, 16.07.2026
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53 445 Die „Groupe des Six“: Französische Musik zwischen Impressionismus und
Musique concrète
2 SWS 3 LP
SE Mo 16-18 wöch.  (1) AKU 5, 401 D. Vollmer
1) findet vom 13.04.2026 bis 13.07.2026 statt

Am 16. Januar 1920 proklamierte der französische Musikkritiker Henri Collet die Existenz einer Gruppe von fünf Komponisten und
einer Komponistin: In bewusster Anspielung an die auch als „mächtiges Häuflein“ bekannte russische „Gruppe der Fünf“ wurden
die sechs schnell als Les Six bekannt: Georges Auric (1899-1983), Louis Durey (1888-1979), Arthur Honegger (1892-1955),
Darius Milhaud (1892-1974), Francis Poulenc (1899-1963) und Germaine Tailleferre (1892-1983).
Tatsächlich waren die Genannten befreundet, hatten mit Erik Satie denselben Mentor und mit dem Schriftsteller Jean Cocteau
sogar eine Art Manager. Nicht nur, aber auch in der gemeinsamen Zeitschrift Le Coq wurden Ideen ausgetauscht und eine
Selbstverständigung über das ästhetische Programm angestrebt: So schrieb Auric, man müsse gegen das „wagnerianische
Debakel“ und die „debussystischen Ruinen“ angehen. Stattdessen proklamierten die Six offensiv einen Eklektizismus, der von
vielfältigen ästhetischen Strömungen der Zeit wie Expressionismus, Neoklassizismus, Dada und Jazz beeinflusst war, aber mit
romantischen und impressionistischen Vorstellungen brechen wollte. Kompilationen und kollaborative Kompositionen, darunter
L’Album des Six und das Ballett Les Mariés de la Tour Eiffel legen davon ein beredtes Zeugnis ab. Vor allem aber legten die sechs
als einzelne Komponisten und Komponistin Werke vor, mit denen sich die Beschäftigung lohnt.
Neben biografischen und werkanalytischen Ansätzen, die das breite Repertoire aus dem Kreis der Groupe des Six , das von
Kammer- über Bühnen- bis hin zur Filmmusik reicht, behandeln, sollen daher im Seminar auch systematische Fragen nach
Epochen- und Gruppenbildung in der Musikgeschichtsschreibung gestellt werden. Nicht nur das Verhältnis zu den Impressionisten
Debussy und Ravel ist hierfür ein interessanter Ansatzpunkt, sondern gleichfalls jenes zum Mentor Satie, zu Strawinksy, zu anderen
Zeitgenossen wie Marcel Dupré, aber auch zu den nachfolgenden Komponistengenerationen um Messiaen, Schaeffer und Boulez.
Schließlich lässt sich auch anhand der Groupe des Six Musikgeschichte als Gesellschaftsgeschichte betreiben. Dies erlaubt
eine politik- und kulturgeschichtliche Auseinandersetzung mit dem Wirken dieser Komponistengeneration unter dem Einfluss
der deutschen Besatzung Frankreichs – nicht wenige der genannten standen der Résistance nahe oder leisteten gar direkten
Widerstand, manche waren zudem Mitglied der Kommunistischen Partei Frankreichs. Auch die Rolle Tailleferres als einzige Frau
der Six verdient eine genauere, feministisch informierte Betrachtung ihres Werks und ihrer Rezeption.
„Groupés sans le prévoir, baptisés sans le savoir“ (unbeabsichtigt gruppiert, unwissentlich getauft), so beschreibt die
Musikwissenschaftlerin Eveline Hurard-Viltard das Entstehen der Groupe des Six . Jean Roy fragte sogar, ob die Groupe des Six
tatsächlich existiert habe. Auch Darius Milhaud äußerte, die Entstehung der Gruppe sei lediglich dem Zufall der Kritik geschuldet.
Schon die Frage, ob und wann die Gruppe existiert habe, ist keineswegs leicht zu beantworten. Entsprechend oszilliert der
musikhistoriografische Diskurs zur Groupe des Six oszilliert bereits seit ihrer Ausrufung zwischen zwei Polen: Während die eine
Seite sie lediglich als losen freundschaftlichen Zusammenschluss bezeichnet, der durch vom Kritiker Collet eher zufällig als Gruppe
proklamiert wurde, tatsächlich aber über keinerlei Kohäsion und geteiltes ästhetisches Konzept verfüge, insistiert die andere
trotz aller Individualitäten und Differenzen auf den Gemeinsamkeiten zwischen ihren Mitgliedern, die in der Suche nach einer
zeitgemäßen Ästhetik durchaus in der Gruppe agierten.

Literatur:
Ursula Anders-Malvetti, Ästhetik und Kompositionsweise der Gruppe der Six. Studien zu ihrer Kammermusik aus den Jahren 1917–
1921 , Echternach 1998
Brigitta Duhme-Hildebrand, Die französische Musikerin Germaine Tailleferre (1892–1983). Leben und Werk unter dem Aspekt des
Vergnügens an der Musik , Köln 1991
Harry Halbreich, Arthur Honegger , Portland 1999 [1992]
Arthur Honegger, Beruf und Handwerk des Komponisten. Illusionslose Gespräche, Kritiken, Aufsätze , Leipzig 1980
Franziska Kollinger, Von der Bühne zum Film. George Aurics Musik der 1930er Jahre , Stuttgart 2019 (Beihefte zum Archiv für
Musikwissenschaft 82)
Deborah Mawer, Darius Milhaud. Modality & Structure in Music of the 1920s , Aldershot 1997
Darius Milhaud, Noten ohne Musik. Eine Autobiographie , München 1962
Roger Nichols, Poulenc. A Biography , New Haven/London 2020
Nancy Perloff, Art and the Everyday. Popular Entertainment and the Circle of Erik Satie , Oxford 1991
Colin Roust, Georges Auric. A Life in Music and Politics , Oxford 2020
Robert Shapiro (Hrsg.), Les Six. The French Composers and Their Mentors Jean Cocteau and Erik Satie , London/Chicago 2011

Prüfung:
mdl. Prüfung am 20.07.2026 oder Hausarbeit

53 472 Johann Sebastian Bachs Klaviermusik
2 SWS 2 LP
SE Mi 12-14 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler

Johann Sebastian Bach (1685–1750) hat trotz diverser Ortwechsel und unterschiedlicher Ämter fast durchgängig Werke für Klavier
komponiert, wenngleich zu Lebzeiten fast nichts davon veröffentlicht wurde.
Im Seminar sollen die typischen Merkmale der unterschiedlichen Gattungen (Suite, Präludium und Fuge, Fantasie etc.) bestimmt
und dabei rekonstruiert werden, wie sich die jeweils verschiedenen Funktionen und Anlässe (als pädagogische Literatur, zur
„Gemütsergötzung“) in der musikalischen Faktur oder Gestaltung niederschlugen. Analysiert werden sowohl die großen zyklischen
Werke wie die Französischen und Englischen Suiten , das Wohltemperierte Klavier , aber auch die Klavierbücher (für Anna
Magdalena und Wilhelm Friedemann Bach) und einige Einzelkompositionen ( Chromatische Fantasie und Fuge , Goldberg-
Variationen , Capriccio sopra la lontananza de il fratro dilettissimo [ Capriccio über die Abreise des sehr geschätzten Bruders]).
Aufgrund der besonderen oft bloß abschriftlichen Überlieferung werden auch philologische Fragen behandelt.
In Modul IV werden für Kursbesuch und Arbeitsleistung 2 LP vergeben, in den übrigen Module 3 LP.

Literatur:
<p><span data-field-selector="contributor">Siegbert Rampe (Hrsg.):&nbsp;Bachs Klavier- und Orgelwerke. Bd. 1, Laaber
2007 (Bach-Handbuch Bd. 4/1).</span></p><p><span data-field-selector="contributor">Siegbert Rampe (Hrsg.):&nbsp;Bachs
Klavier- und Orgelwerke. Bd. 2, Laaber 2008 (Bach-Handbuch Bd. 4/2).</span></p>

Prüfung:
Hausarbeit
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BA Muwi Modul IV: Musiktheorie/Musikanalyse (15798/15799)

53 466 Kontrapunkt (Kurs I)
2 SWS 2 LP
UE Di 12-14 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler

Gegenstand der Übung Kontrapunkt sind die elementaren Regeln des musikalischen Satzes (Dissonanzbehandlung, Klauseln)
sowie einige grundlegende Satztechniken (cantus-firmus-Satz, imitatorischer Satz), die mittels Analysen und eigenen Satzübungen
erarbeitet sowie in ihren historischen Veränderungen erfasst werden sollen. Im Mittelpunkt stehen hierbei zwei- und dreistimmige
Sätze des 16. Jahrhunderts.
Die Kurse I und II sind inhaltlich identisch.

Literatur:
Diether de la Motte, Kontrapunkt. Eine Lese- und Arbeitsbuch , Kassel etc. 1981
Thomas Daniel, Kontrapunkt. Eine Satzlehre zur Vokalpolyphonie des 16. Jahrhunderts , Köln 2002

Prüfung:
Klausur: 14.7.2026

53 467 Kontrapunkt (Kurs II)
2 SWS 2 LP
UE Mi 14-16 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler

Gegenstand der Übung Kontrapunkt sind die elementaren Regeln des musikalischen Satzes (Dissonanzbehandlung, Klauseln)
sowie einige grundlegende Satztechniken (cantus-firmus-Satz, imitatorischer Satz), die mittels Analysen und eigenen Satzübungen
erarbeitet sowie in ihren historischen Veränderungen erfasst werden sollen. Im Mittelpunkt stehen hierbei zwei- und dreistimmige
Sätze des 16. Jahrhunderts.
Die Kurse I und II sind inhaltlich identisch.

Literatur:
Diether de la Motte, Kontrapunkt. Eine Lese- und Arbeitsbuch , Kassel etc. 1981
Thomas Daniel, Kontrapunkt. Eine Satzlehre zur Vokalpolyphonie des 16. Jahrhunderts , Köln 2002

Prüfung:
Klausur: 15.7.2026

53 468 Harmonielehre (Kurs I)
2 SWS 2 LP
UE Di 14-16 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler

Die Übung Harmonielehre behandelt in Analysen und Tonsatzaufgaben die Harmonik der westlichen Musik des 18. und 19.
Jahrhunderts. Insbesondere sollen dabei wichtige Kadenz- und Sequenzmodelle in ihren historischen Wandlungen und individuellen
Konkretisierungen betrachtet werden. Gegenstand der Übung sind ferner die grundlegenden Chiffrierungssysteme der harmonisch
tonalen Musik (Generalbassbezifferung, Stufen- und Funktionstheorie) mit den ihnen jeweils zugrunde liegenden Auffassungen
der Tonalität.
Die Kurse I und II sind inhaltlich identisch.

Literatur:
Zsolt Gardonyi und Hubert Nordhoff, Harmonik , Wolfenbüttel 1990.
Diether de la Motte, Harmonielehre , Kassel etc. 1976.

Prüfung:
Klausur: 14.7.2025

53 469 Harmonielehre (Kurs II)
2 SWS 2 LP
UE Mi 16-18 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler

Die Übung Harmonielehre behandelt in Analysen und Tonsatzaufgaben die Harmonik der westlichen Musik des 18. und 19.
Jahrhunderts. Insbesondere sollen dabei wichtige Kadenz- und Sequenzmodelle in ihren historischen Wandlungen und individuellen
Konkretisierungen betrachtet werden. Gegenstand der Übung sind ferner die grundlegenden Chiffrierungssysteme der harmonisch
tonalen Musik (Generalbassbezifferung, Stufen- und Funktionstheorie) mit den ihnen jeweils zugrunde liegenden Auffassungen
der Tonalität.
Die Kurse I und II sind inhaltlich identisch.

Literatur:
Zsolt Gardonyi und Hubert Nordhoff,  Harmonik , Wolfenbüttel 1990.
Diether de la Motte,  Harmonielehre , Kassel etc. 1976.

Prüfung:
Klausur: 15.7.2026

53 470 Gehörbildung (Basiskurs)
2 SWS 1 LP
UE Do 12-13 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler
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Der Basiskurs Gehörbildung beginnt mit elementaren Übungen zu Taktarten, Rhythmen und Intervallen sowie kürzeren tonalen
Melodien, bei denen vor allem das Wiedererkennen von Tonqualitäten geübt wird. Daneben bestehen weitere zentrale Gegenstände
des Kurses in der Identifizierung verschiedener Akkordtypen (einschließlich Lagen und Umkehrungen) und Akkordfolgen.

Literatur:
Zum vertiefenden Selbststudium empfehlen sich beispielsweise: Clemens Kühn, Gehörbildung im Selbststudium , Kassel u. a.:
Bärenreiter, München: Deutscher Taschenbuch-Verlag, 1983.
Roland Mackamul, Lehrbuch der Gehörbildung , 2 Bände, Kassel u. a.: Bärenreiter, 1969

Prüfung:
Wird ohne Prüfung abgeschlossen.

53 471 Gehörbildung (Aufbaukurs)
2 SWS 1 LP
UE Do 13-14 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler

Der Aufbaukurs Gehörbildung knüpft an die Grundlagen intervallischen und akkordisch-funktionalen Hörens an. Er befasst sich
schwerpunktmäßig mit dem Hören ein- bis dreistimmiger tonaler und freitonaler Melodien sowie mit der Identifizierung von
Akkorden und Akkordfortschreitungen. Besonderes Augenmerk liegt hierbei auf der Einbeziehung bzw. Anwendung spezifischer
Termini und Modelle aus den Harmonielehre- und Kontrapunktkursen.

Literatur:
Zum vertiefenden Selbststudium empfehlen sich beispielsweise:
Clemens Kühn, Gehörbildung im Selbststudium , Kassel u. a.: Bärenreiter, München: Deutscher Taschenbuch-Verlag, 1983.
Roland Mackamul, Lehrbuch der Gehörbildung , 2 Bände, Kassel u. a.: Bärenreiter, 1969.

Prüfung:
Wird ohne Prüfung abgeschlossen.

53 472 Johann Sebastian Bachs Klaviermusik
2 SWS 2 LP
SE Mi 12-14 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler
detaillierte Beschreibung siehe S. 10

BA Muwi Modul V: Musik, Technologien, Kulturtechniken (1589)

53 452 Electronic Dance Music: Themes, Theories, and Scenes (englisch)
2 SWS 3 LP
VL Do 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 501 M. Butler
1) findet vom 23.04.2026 bis 16.07.2026 statt

Discos, clubs, and raves have been focal points for the development of new and distinctive musical and cultural practices for
decades. More recently, they have become the subject of much scholarly research. This course introduces key themes, theories,
and scenes of electronic dance music. Particular emphasis is given to the intersection of music, identity, and history. Other themes
that will arise include genre, dance and embodiment, musical form, place, and underground/mainstream interactions.

Literatur:
Albiez, Sean. 2005. “Post-Soul Futurama: African American Cultural Politics and Early Detroit Techno.” European Journal of
American Culture 24 (2): 131–52.
Barna, Alyssa. 2020. “The Dance Chorus in Recent Top-40 Music.” SMT-V: The Society for Music Theory Videocast Journal 6 (4).
Bakrania, Falu. 2008. “Roomful of Asha: Gendered Productions of Ethnicity in Britain’s ‘Asian Underground.’” In Transnational South
Asians: The Making of a Neo-Diaspora , edited by Susan Koshy and R. Radhakrishnan, 215–43. New York: Oxford University Press.
Bradby, Barbara. 1993. “Sampling Sexuality: Gender, Technology, and the Body in Dance Music.” Popular Music 12 (2): 155–76.
Brown, DeForrest Jr. 2022. Assembling a Black Counter Culture . New York: Primary Information.
Buckland, Fiona. 2002. “Mr. Mesa’s Ticket: Memory and Dance at the Body Positive T-Dance.” In Impossible Dance: Club Culture
and Queer World-Making , 159–83. Middletown, Ct.: Wesleyan University Press.
Butler, Mark J. 2006. Unlocking the Groove: Rhythm, Meter, and Musical Design in Electronic Dance Music . Bloomington: Indiana
University Press.
Butler, Mark J. 2014. Playing with Something That Runs: Technology, Improvisation, and Composition in DJ and Laptop
Performance . New York: Oxford University Press. Ch. 2.
Cosgrove, Stuart. 1988. “Seventh City Techno.” The Face 97: 86–89.
D’Errico, Mike. 2015. “Electronic Dance Music in the Dubstep Era.” Oxford Handbooks Online . https://doi.org/10.1093/
oxfordhb/9780199935321.013.74.
Dyer, Richard. 1979. “In Defence of Disco.” Gay Left , 20–23.
Garcia Mispireta, Luis-Manuel. 2015. “Beats, Flesh, and Grain: Sonic Tactility and Affect in Electronic Dance Music.” Sound Studies:
An Interdisciplinary Journal 1.
________, Luis-Manuel. 2023. Together, Somehow: Music, Affect, and Intimacy on the Dancefloor . Durham, NC: Duke University
Press.
Hughes, Walter. 1994. “In the Empire of the Beat: Discipline and Disco.” In Microphone Fiends: Youth Music & Youth Culture ,
edited by Andrew Ross and Tricia Rose, 147–57. New York: Routledge.
Lawrence, Tim. 2006. “‘I Want to See All My Friends at Once’: Arthur Russell and the Queering of Gay Disco.” Journal of Popular
Music Studies 18 (2): 144–66.
Madrid, Alejandro L. 2006. “Dancing with Desire: Cultural Embodiment in Tijuana’s nor-Tec Music and Dance.” Popular Music 25
(3): 383–99.
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Malbon, Ben. 1999. “The Dancer from the Dance: The Musical and Dancing Crowds of Clubbing.” In Clubbing: Dancing, Ecstasy,
and Vitality , 70–104. London: Routledge.
McLeod, Kembrew. 2001. “Genres, Subgenres, Sub-Subgenres and More: Musical and Social Differentiation within Electronic/
Dance Music Communities.” Journal of Popular Music Studies 13 (1): 59–75.
Pini, Maria. 1997. “Women and the Early British Rave Scene.” In Back to Reality: Social Experience and Cultural Studies , edited
by Angela McRobbie, 152–69. Manchester, U.K.: Manchester University Press.
Reynolds, Simon. "How Rave Music Conquered America."  The Guardian , 3 August 2012.
Saldanha, Arun. 2002. “Music Tourism and Factions of Bodies in Goa.” Tourist Studies 2: 43–62.
Salkind, Micah E. 2019. Do You Remember House? Chicago’s Queer of Color Undergrounds . New York: Oxford University Press.
Solberg, Ragnhild Torvanger. 2014. “‘Waiting for the Bass to Drop’: Correlations between Intense Emotional Experiences and
Production Techniques in Build-up and Drop Sections of Electronic Dance Music.” Dancecult: Journal of Electronic Dance Music
Culture 6 (1): 61–82.
Smith, Jeremy W. 2021. “The Functions of Continuous Processes in Contemporary Electronic Dance Music.” Music Theory Online
27 (2). https://doi.org/doi:10.30535/mto.27.2.7.
Steingo, Gavin. 2016. Kwaito’s Promise: Music and the Aesthetics of Freedom in South Africa . Chicago Studies in Ethnomusicology.
University Of Chicago Press. Preface and Ch. 2.
Thornton, Sarah. 1996. “Exploring the Meaning of the Mainstream (or Why Sharon and Tracy Dance around Their Handbags).” In
Club Cultures: Music, Media, and Subcultural Capital , 87–115. Hanover, N.H.: Wesleyan University Press.

Prüfung:
Klausur, 16.07.2026

53 456 Unterhaltungsmusik während der Zeit des Nationalsozialismus zwischen
Eskapismus, Ideologie und Marktwirtschaft
2 SWS
SE Fr 14-18 Einzel (1) R. Lindlacher

Fr 10-16 Einzel (2) AKU 5, 501 R. Lindlacher
Fr 10-16 Einzel (3) AKU 5, 501 R. Lindlacher
Sa 10-16 Einzel (4) AKU 5, 501 R. Lindlacher
Sa 10-16 Einzel (5) AKU 5, 501 R. Lindlacher

1) findet am 08.05.2026 statt
2) findet am 05.06.2026 statt
3) findet am 03.07.2026 statt
4) findet am 06.06.2026 statt
5) findet am 04.07.2026 statt

Das Seminar zielt darauf ab, populäre Musik im Kontext ihrer gesellschaftlichen, politischen und ökonomischen Einbettung,
am konkreten Beispiel der Unterhaltungsmusik der NS-Zeit in Deutschland und Österreich, zu untersuchen. Deutschsprachige
populäre Musik der 1930er und -40er Jahre, im Film, auf der Bühne, im Radio sowie im alltäglichen Leben der Menschen,
stellt den Analysegegenstand der Lehrveranstaltung dar und soll in ihrem spezifischen historischen Kontext betrachtet werden.
Dabei werden die übergeordneten Fragestellungen bearbeitet: Welche Funktionen, Möglichkeiten und Risiken stellt Musik für
ein politisches System dar? Welche Rolle spielt sie im Leben der Menschen? – wobei u.a. Fragen der Identitätsbildung, des
sozialen Zusammenhalts und des Eskapismus behandelt werden sollen. Und welche Strukturen und Handlungsmöglichkeiten
werden in den Produktions- und Performanceprozessen populärer Musik deutlich? In dem Seminar werden gemeinsame Lektüren
diskutiert, unterschiedliche methodische Ansätze zur Untersuchung populärer Musik erprobt und diese anhand von Einzelbeispielen
angewandt.

Literatur:
Diehl, Paula (Hrsg.): Körper im Nationalsozialismus. Bilder und Praxen, München: Wilhelm Fink 2006.
Dompke, Christoph: Unterhaltungsmusik und NS-Verfolgung, Diss. Universität Hamburg 2009, Musik im „Dritten Reich“ und im
Exil (hg. Von Peter Petersen), Bd. 15, Neumünster: von Bockel 2011.
Haase, Mattes et. Al. (Hrsg.): Musik in Diktatur(en): Propaganda, Exil und Machtinstrument, Münster: Waxmann 2025.
Potter, Pamela M. (2005): “What Is ‘Nazi Music’?” The Musical Quarterly. 88, Nr. 3. Oxford: Oxford University Press, S. 428-455.
Prieberg, Fred K.: Musik im NS-Staat, Frankfurt: Fischer 1982; Rathkolb, Oliver: Führertreu und gottbegnadet. Künstlereliten im
Dritten Reich, Wien: Österreichischer Bundesverlag 1991.
Wicke, Peter: Von Mozart zu Madonna. Eine Kulturgeschichte der Popmusik, Leipzig: Kiepenheuer 1998.

Prüfung:
Hausarbeit

53 476 Where the Sound Happens: Studios als kulturelle Aushandlungorte zwischen
Ästhetik, Technik und Macht
2 SWS 3 LP
SE Mi 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 401 U. Öğüt

Sa 11-18 Einzel (2) AKU 5, 401 U. Öğüt
1) findet vom 15.04.2026 bis 15.07.2026 statt
2) findet am 09.05.2026 statt

Tonstudios sind seit dem 20. Jahrhundert zentrale Orte klanglicher Produktion – aber auch kulturelle Räume, medientechnische
Apparaturen und ästhetische Labore. In diesem Seminar werden Studios als Schnittstellen von Technik, Ästhetik, Infrastruktur und
kultureller Imagination analysiert. Im Zentrum steht die Frage, wie spezifische technische Anordnungen – von der Raumakustik
über Geräte- und Softwarearchitekturen bis zu institutionellen Rahmenbedingungen – Klangästhetiken nicht nur ermöglichen,
sondern formen, legitimieren oder marginalisieren.
Ein besonderer Fokus liegt auf den Machtstrukturen, die diese Prozesse steuern, sowie auf den involvierten Akteur:innen –
darunter Produzent:innen, Musiker:innen, Techniker:innen und institutionelle Träger. Analysiert werden exemplarisch zentrale
Produktionsorte wie das WDR Studio für elektronische Musik (Köln), Abbey Road Studios (London), IRCAM (Paris), Hansa Studios
(Berlin), Motown Studios (Detroit), King Tubby’s Dub-Studio (Kingston), Kalakuta Studio (Lagos), das NHK Electronic Music Studio
(Tokyo), das Studio der Princeton University sowie verschiedene Bedroom- und DIY-Studios. Ergänzend werden weitere relevante
Studios weltweit in transkultureller Perspektive einbezogen
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Dabei werden sowohl westlich geprägte als auch transkulturelle Produktionskontexte berücksichtigt, ebenso wie die Einflüsse
ökonomischer Bedingungen, kolonialer Kontinuitäten und geschlechtsspezifischer Dynamiken. Die Wechselwirkungen zwischen
technischer Infrastruktur und ästhetischer Formgebung werden im Hinblick auf ihre gesellschaftliche, politische und kulturelle
Wirksamkeit reflektiert.
Theoretische Ansätze aus den Sound Studies, der Medienwissenschaft, Musikwissenschaft, Technik- und Kulturtheorie werden
mit auditiven und visuellen Materialien ergänzt. Die Veranstaltung ist offen für Studierende mit unterschiedlichen Zugängen;
technische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Die Lehrveranstaltung kann auf Wunsch der Studierenden bilingual (DE/EN)
durchgeführt werden.

Literatur:
Born, Georgina & Devine, Kyle (2015). Music Technology, Gender, and Class: Digitization, Educational and Social Change in Britain
. Twentieth-Century Music , 12(2), 135–172.
Ernst, Wolfgang (2016). Im Medium erklingt die Zeit: Eine kleine Medienarchäologie . Merve Verlag.
Horning, Susan Schmidt (2013). Chasing Sound: Technology, Culture, and the Art of Studio Recording from Edison to the LP .
Baltimore: Johns Hopkins University Press.
Huhtamo, Erkki & Parikka, Jussi (Hrsg.) (2011). Media Archaeology: Approaches, Applications, and Implications . Berkeley:
University of California Press.
Novak, David (2013). Japanoise: Music at the Edge of Circulation . Durham: Duke University Press.
Peter, John Durham (2015). The Marvelous Clouds: Toward a Philosophy of Elemental Media . Chicago: University of Chicago Press.
Pinch, Trevor & Bijsterveld, Karin (2004). Sound Studies: New Technologies and Music . Social Studies of Science , 34(5), 635–648.
Rodgers, Tara (2010). Pink Noises: Women on Electronic Music and Sound . Durham: Duke University Press.
Schulze, Holger (2018). The Sonic Persona: An Anthropology of Sound . London: Bloomsbury Academic.
Sterne, Jonathan (Hg.) (2012). The Sound Studies Reader . New York: Routledge.
Théberge, Paul (1997). Any Sound You Can Imagine: Making Music / Consuming Technology . Middletown: Wesleyan University
Press.
Zagorski-Thomas, Simon (2014). The Musicology of Record Production . Cambridge: Cambridge University Press.

Prüfung:
Hausarbeit oder Klausur (am 22.07.2026, 14:00–16:00 Uhr)

BA Muwi Modul VI: Interpretation, Performance, Rezeption (1599)

53 446 Aufstieg und Fall? Musiktheater in Berlin 1931
2 SWS 3 LP
SE Do 10-12 wöch. AKU 5, 401 A. Bernholt

Im Jahr 1931 hinterlassen die Weltwirtschaftskrise, das Erstarken der Nationalsozialisten und neue Medien wie der Tonfilm auf
den Berliner Theaterbühnen ihre Spuren. Wo einst drei große Opernhäuser parallel spielten, muss Otto Klemperers Krolloper nun
ihre Pforten schließen, aus öffentlichen Debatten ist der Begriff „Kulturbolschewismus“ nicht mehr wegzudenken und die Revue,
die zuvor noch täglich im Großen Schauspielhaus oder im Admiralspalast die Berliner*innen begeisterte, verschwindet aus den
Theatern, während die Tonfilmoperette in den Kinosälen ihre Blütezeit erlebt. Gleichzeitig hallt der Klang der Goldenen Zwanziger
Jahre in Berlin 1931 nicht nur nach, sondern kommt auf den Bühnen der Rotter-Brüder und Max Reinhardts weiterhin zu Gehör,
und die Berliner Erstaufführung von Weills und Brechts Aufstieg und Fall der Stadt Mahagonny avanciert zu einem der größten
Musiktheatererfolge der Weimarer Republik.
Wie diese verschiedenen Gattungen, Strömungen, Akteur*innen, Produktionen und Institutionen gleichzeitig an einem Ort wirken
konnten oder sich beim Buhlen um einen Platz in der Metropole gegenseitig zum Aufstieg und Fall brachten, wollen wir im
Rahmen des Seminars gemeinsam untersuchen. Dieser Gleichzeitigkeit des Ungleichen soll dabei mit einem breiten Spektrum an
Methoden und Analysewerkzeugen begegnet werden; so stehen Spielplan- und Werkanalyse, die Erforschung der performativen
Dimension von Musiktheater sowie Gattungs- und Institutionengeschichte, aber auch der kritische Umgang mit Archivalien auf
dem Seminarplan.

Literatur:
Misha Aster, Staatsoper. Die bewegte Geschichte der Berliner Lindenoper im 20. Jahrhundert , München 2017.
Sabina Becker, Experiment Weimar. Eine Kulturgeschichte Deutschlands 1918–1933 , Darmstadt 2018.
Bettina Brandl-Risi und Clemens Risi (Hrsg.), Kunst der Oberfläche. Operette zwischen Bravour und Banalität , Leipzig 2015.
Hans Curjel, Experiment Krolloper 1927–1931 , aus dem Nachlaß hrsg. von Eigel Kruttge, München 1975.
Nils Grosch (Hrsg.), Aspekte des modernen Musiktheaters in der Weimarer Republik , Münster 2004.
Eckhard John, Musikbolschewismus. Die Politisierung der Musik in Deutschland 1918–1938 , Stuttgart und Weimar 1994.
Peter Kamber, Fritz und Alfred Rotter. Ein Leben zwischen Theaterglanz und Tod im Exil , Leipzig 2020.
Detlef Meyer zu Heringdorf, Das Charlottenburger Opernhaus von 1912 bis 1961. Eine Dokumentation , Berlin 1988.
Matthias Rädel, Selbstverständnis und Identität des Opernhauses in Berlin-Charlottenburg , 2 Bde., Würzburg 2025.
Thomas Steiert und Paul op de Coul (Hrsg.), Blickpunkt Bühne. Musiktheater in Deutschland von 1900 bis 1950 , Köln-Rheinkassel
2014.

Prüfung:
Hausarbeit

53 450 Form and Harmony in Popular Music (englisch)
2 SWS 3 LP
SE Di 12-14 wöch.  (1) AKU 5, 401 M. Butler
1) findet vom 14.04.2026 bis 14.07.2026 statt

Popular musicians and fans use formal terms all the time, utilizing words such as “chorus,” “bridge,” “verse,” and so on to refer to
parts of songs. These terms are also central to processes of composition and production. In close relation, harmony -- expressed
most often as repeating chord sequences -- plays a central role in defining these formal sections.
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In this course we will look at these two parameters of popular music in depth and in detail, considering a wide variety of styles,
songs, and tracks. Students will learn techniques for describing the structure of individual songs and for employing formal and
harmonic concepts in musical analyses. We will consider the ever-increasing musicological literature on these topics, as well as the
discourse of fans, musicians, and online communities. It is a key premise of the course that popular musicians and musicologists
can learn from each other by considering the common points and disjunctures between their respective conceptual apparatuses.

Literatur:
Appen, Ralf van, and Markus Frei-Hauenschild. 2014. “AABA, Refrain, Chorus, Bridge, PreChorus — Songformen und ihre historische
Entwicklung.” In Black Box Pop: Analysen popul ä re Musik , edited by Dietrich Helms and Thomas Phleps, 57–124. Germany:
transcript verlag.
Biamonte, Nicole. 2010. “Triadic Modal and Pentatonic Patterns in Rock Music.” Music Theory Spectrum 32 (2): 95–110.
Burns, Lori. 2000. “Analytic Methodologies for Rock Music: Harmonic and Voice-Leading Strategies in Tori Amos’s ‘Crucify.’” In
Expression in Pop-Rock Music: A Collection of Critical and Analytical Essays , edited by Walter Everett. Routledge.
Butler, Mark J. 2006. Unlocking the Groove: Rhythm, Meter, and Musical Design in Electronic Dance Music . Profiles in Popular
Music. Bloomington: Indiana University Press.
Cone, Edward T. 1977. “Three Ways of Reading a Detective Story—or a Brahms Intermezzo.” The Georgia Review 31 (3): 554–74.
Covach, John. 2005. “Form in Rock Music: A Primer.” In Engaging Music: Essays in Music Analysis , edited by Deborah Stein, 65–
76. New York: Oxford University Press.
Duinker, Ben. 2019. “Plateau Loops and Hybrid Tonics in Recent Pop Music.” Music Theory Online 25 (4).
Everett, Walter. 2009. The Foundations of Rock: From “ Blue Suede Shoes ” to “ Suite: Judy Blue Eyes. ” Oxford#; New York:
Oxford University Press.
Moore, Allan F. 2012. Song Means: Analysing and Interpreting Recorded Popular Song . Ashgate Popular and Folk Music Series.
Farnham, Surrey: Ashgate.
Moore, John. 2023. “The New Language of Music Theory in the Digital Age.” In YouTube and Music: Online Culture and Everyday
Life , edited by Holly Rogers, Joana Freitas, and João Francisco Porfirio. Bloomsbury Academic.
Nettl, Bruno. 2005. “I Can’t Say a Thing until I’ve Seen the Score: Transcription.” In The Study of Ethnomusicology: Thirty-One
Issues and Concepts , 74–91. Champaign, IL: University of Illinois Press.
Nobile, Drew. 2020. Form as Harmony in Rock Music . Oxford Studies in Music Theory. Oxford University Press.
Rudolph, Pascal, Daniel Suer, and Barbara Hornberger, eds. 2025. Popmusikforschung - Zehn Perspektiven Aus Billie Eilish .
Transcript Verlag.
Scotto, C.; Smith, K.; Brackett, J., eds. 2018.  The Routledge Companion to Popular Music Analysis. Expanding Approaches. New
York/London: Routledge, Taylor & Francis Group.
Sloan, Nate. 2021. “Taylor Swift and the Work of Songwriting.” Contemporary Music Review 40 (1): 11—26.
Sloan, Nate, and Charlie Harding. 2020. Switched On Pop: How Popular Music Works, and Why It Matters . Switched On Pop .
New York: Oxford University Press.
Tagg, Philip. 2014. Everyday Tonality II: Towards a Tonal Theory of What Most People Hear . 2.6.5. 2 vols. New York: The Mass
Media Music Scholars’ Press.
Temperley, David. 2018. The Musical Language of Rock . New York: Oxford University Press.
Winkler, Peter. 1997. “Writing Ghost Notes: The Poetics and Politics of Transcription.” In Keeping Score: Music, Disciplinarity,
Culture , 169–203.

Prüfung:
Mündliche Prüfung am 21.07.2026 oder Hausarbeit.

53 459 Music and Religion: Rituals, Sonic Theologies and Sacred Sounds (englisch)
2 SWS 3 LP
SE Di 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 Y. Uyar
1) findet vom 14.04.2026 bis 14.07.2026 statt

This seminar examines the relationship between music and religion within a multicultural and transdisciplinary framework. By
focusing on rituals, worship practices, and sonic theologies, the course explores how sound shapes spiritual experience and
expresses religious meaning. We will engage with a wide range of sacred musical traditions and devotional practices to understand
the role of music in diverse belief systems around the world. Drawing on ethnomusicology, anthropology, ritual studies, and sound
studies, the seminar investigates musical practices in Buddhist, Christian, Hindu, Islamic, Jewish, and Taoist contexts, as well as
within contemporary New Age and alternative spiritualities.
The learning goals of this class are to culturally analyze and discuss the roles of sound and music in diverse forms of worship,
ritual, and spiritual expression.

Literatur:
Beck, Guy L. 1993. Sonic Theology:  Hinduism and Sacred Sound. Columbia, SC: University of South Carolina Press.
Becker, Judith. 2004. Deep listeners: Music, emotion, and trancing. Bloomington: Indiana University Press.
Brown, Anthony. 2010. “John Coltrane as the Personification of Spirituality in Black Music.” In Leonard Brown, eds., John Coltrane
and Black America’s Quest for Freedom, 55-72. New York: Oxford University Press.
Chen, Pi-yen. 2001. “Sound and Emptiness: Music, Philosophy, and the Monastic Practice of Buddhist Doctrine.” History of Religions
, 41 (1): 24-48.
Engelhardt, Jeffers and Philip Bohlman. (Eds.) 2016. Resounding Transcendence: Transitions in Music, Religion, and Ritual. New
York: NY Oxford University Press.
Haines, John. 2011. “The Emergence of Jesus Rock: On Taming the African Beat.” Black Music Research Journal , 31 (2): 229-260.
Hill, Jackson. 1982. “Ritual Music in Japanese Esoteric Buddhism: Shingon Sho#my.” Ethnomusicology , 26 (1): 27-39.
Ho, Meilu. 2013. “ Connecting Histories: Liturgical Songs as Classical Compositions in Hindustani Music.” Ethnomusicology , 57
(2): 207-235.
Hutson, Scott R. 2000. “The Rave: Spiritual Healing in Modern Western Subcultures.” Anthropological Quarterly , 73 (1):  35-49.
Lynch, Gordon. 2006. “The Role of Popular Music in the Construction of Alternative Spiritual Identities and Ideologies.” Journal
for the Scientific Study of Religion , 45 (4): 481- 488.
Pratt Walton, Susan. 2007. “Aesthetic and Spiritual Correlations in Javanese Gamelan Music.” The Journal of Aesthetics and Art
Criticism , 65 (1): 31-41.
Schechner, Richard. "Ritual and Performance." In Tim Ingold, eds., Companion Encyclopedia of Anthropology: Humanity, Humanity,
Culture, and Social Life , New York, Routledge, 1994.
Shiloah, Amnon. “Islam and Music.” In Music in the World of Islam , Michigan, Wayne State University Press, 1995, pp. 31-44.
Sullivan, Lawrence. (Eds.). Enchanting Powers: Music in the World’s Religions . Cambridge, Harvard University Press, 1997.
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Summit, Jeffrey. 2000. The Lord’s Song in a Strange Land: Music and Identity in Contemporary Jewish Worship. Oxford: Oxford
University Press.
Uyar, Yaprak Melike, and Şehvar Beşiroğlu. 2011. “Recent Representations of the Music of the Mevlevi Order of Sufism”. Journal
of Interdisciplinary Music Studies , 6 (2). 137-150.

Prüfung:
Hausarbeit

53 479 Music and Migration (englisch)
2 SWS 3 LP
SE Mo 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 304 Y. Yazdani
1) findet vom 27.04.2026 bis 13.07.2026 statt

This seminar explores the relationships between music and migration, with a particular focus on migrant and diasporic communities
in Germany. It examines how musical practices are maintained, transformed, and recontextualized in new social environments, and
how they contribute to the formation of cultural identity, memory, and belonging. The course focuses on how communities continue
and adapt their musical cultures and ritual practices in diaspora. Special attention is given to processes of cultural transmission
across generations, the role of music in community-building, and the ways in which performances, festivals, and everyday musical
activities sustain connections to places of origin while also engaging with new cultural contexts. Students will investigate how
migration shapes musical expression in relation to issues such as integration, hybridity, heritage, and transnationalism. The seminar
also considers the institutional and urban frameworks within which migrant music-making takes place in Germany, including cultural
associations, religious spaces, community events, and public performance contexts. Drawing on approaches from ethnomusicology,
anthropology, and migration studies, the seminar introduces key concepts and methods for analyzing music in diasporic settings.
Through listening exercises, case studies, and discussion of ethnographic materials, students will develop foundational skills for
understanding music as a social and cultural practice in contexts of mobility and displacement. The seminar will be conducted in
English. Questions, discussions, and written assignments (including final essays) may also be conducted in German.

Literatur:
Literature:

• Kay Kaufman Shelemay. Soundscapes: Exploring Music in a Changing World . 3rd ed. New York: W.W. Norton,
2022.

• Thomas Turino. Music as Social Life: The Politics of Participation . Chicago: University of Chicago Press, 2008.
• Martin Stokes. “Music and the Global Order.” Annual Review of Anthropology 33 (2004): 47–72. (More suitable

than the earlier book reference)
• Philip V. Bohlman. World Music: A Very Short Introduction . 2nd ed. Oxford: Oxford University Press, 2020.
• Steven Feld. “A Sweet Lullaby for World Music.” Public Culture 12, no. 1 (2000): 145–171.
• Britta Sweers. Grenzgänge – Hybride Identitäten und globale Musik in Deutschland . Bielefeld: transcript, 2014.
• Ursula Hemetek. “Applied Ethnomusicology and Music Diversity.” In The Oxford Handbook of Applied

Ethnomusicology . Oxford University Press, 2018.
• Ayhan Kaya. Europeanization and Tolerance in Turkey: The Myth of Tolerance . Palgrave, 2013. (More relevant

framing than earlier citation)
• Regula Qureshi. “Music in Diaspora: A Review Essay.” Ethnomusicology 47, no. 3 (2003): 453–458.
• Jonathan H. Shannon. Performing al-Andalus: Music and Nostalgia across the Mediterranean . Indiana University

Press, 2015.
• Mark Slobin. Subcultural Sounds: Micromusics of the West . Wesleyan University Press, 1993. (Still foundational

for diaspora & community music)
• Svanibor Pettan & Jeff Todd Titon (eds.). The Oxford Handbook of Applied Ethnomusicology . Oxford University

Press, 2015.

Prüfung:
Final paper (Hausarbeit)

BA Muwi Modul VII: Praxisorientierung und Exkursion (4129)

53 442 Händel in London (mit Exkursion nach Hamburg)
2 SWS 2 LP / 3 LP
SE Do 12-14 wöch.  (1) AKU 5, 401 A. Stollberg
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt

Georg Friedrich Händel (1685–1759) verbrachte den mit Abstand größten und wichtigsten Teil seiner beruflichen Laufbahn in
London: 1713, mit 28 Jahren, ließ er sich dort dauerhaft nieder. Im Gegensatz zum ebenfalls vielgereisten Georg Philipp Telemann
oder zu Johann Sebastian Bach, der das deutschsprachige Gebiet nie verließ, entschied sich Händel zeitlebens gegen eine Rückkehr
nach Deutschland. Weshalb? Im Rahmen des Seminars werden wir die besonderen historischen Bedingungen des englischen
Musiklebens im 18. Jahrhundert beleuchten und Händels Rolle darin diskutieren. In der finanzstarken Metropole London wirkte
Händel nicht nur als Opern- und Oratorienkomponist, sondern auch als Mitbegründer der auf eigenes Risiko wirtschaftenden Royal
Academy of Music. Die finanziellen Schwierigkeiten, mit denen er als „Unternehmer“ regelmäßig konfrontiert war, schlugen sich in
lebensweltlichen Fragen nieder, aber auch in ästhetischen Entscheidungen. Das Londoner Musikleben des 18. Jahrhunderts mitsamt
dem exzessiven Starkult um Primadonnen und Kastraten wird innerhalb des Seminars ebenso erörtert wie die gattungsprägenden
Opern für die Royal Academy, die modellhaften Oratorien, die Aufführungspraxis, Händels Beziehungen zu Hof, Aristokratie und
Bürgertum und nicht zuletzt die überwältigende Aufnahme seiner Kompositionen bis hin zum Triumphzug des Messiah durch ganz
Europa.
Vom 11. bis zum 13. Juni 2026 findet eine Exkursion nach Hamburg statt. Ausgangspunkt hierfür ist, dass in der Staats- und
Universitätsbibliothek „Carl von Ossietzky“ 129 Bände handschriftlicher Direktions- und Cembalopartituren von Werken Händels
aufbewahrt sind, 1875 erworben aus dem Besitz des bedeutenden Händel-Forschers Friedrich Chrysander, der die Manuskripte
seinerseits 1868 mit Unterstützung kunstinteressierter Hamburger Bürger von dem französischen Sammler Victor Schoelcher
gekauft hatte. Rund um die Konsultation dieser einzigartigen Quellen in der Staats- und Universitätsbibliothek werden wir die
Museen des Hamburger Komponistenquartiers besuchen, eine exklusive Führung durch die Elbphilharmonie erhalten und dort
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am 12. Juni ein Händel-Konzert mit dem Orchestre de l’Opéra Royal und der Sopranistin Sonya Yoncheva erleben. Geplant
sind weiterhin Besuche der Hamburgischen Staatsoper (11. Juni: Gioachino Rossini, Il barbiere di Siviglia ) sowie ggf. der
Musikinstrumentensammlung des Museums für Kunst und Gewerbe.
Die Teilnahme an der Exkursion setzt nicht nur den Besuch des Seminars samt entsprechender Lektürevorbereitung voraus,
sondern auch die Bereitschaft, ein Referat zu übernehmen.
Die Zahl der Teilnehmer*innen ist auf 20 begrenzt; eine verbindliche Anmeldung muss bis spätestens zum 10. April 2026 per E-
Mail erfolgen (arne.stollberg@hu-berlin.de). Falls zu viele Anmeldungen vorliegen sollten, gilt die Reihenfolge des Mail-Eingangs
als ausschlaggebend.

Literatur:

Donald Burrows, Handel , Oxford u. a. 2 2012
Winton Dean, Handel’s Dramatic Oratorios and Masques , London u. a. 1966
Winton Dean, Handel’s Operas 1726–1741 , Woodbridge 2006
Winton Dean / John Merrill Knapp, Handel’s Operas 1704–1726 , Oxford u. a. 1987, Reprint Woodbridge 2009
Jane Glover, Handel in London. The Making of a Genius , London 2018
C. Steven LaRue, Handel and His Singers. The Creation of the Royal Academy Operas, 1720–1728 , Oxford 1995
Silke Leopold, Händel. Die Opern , Kassel u. a. 2009
Hans Joachim Marx (Hrsg.), Das Händel-Handbuch , 6 Bde., Laaber 2008–2012
Hans Joachim Marx, Händels Oratorien, Oden und Serenaten. Ein Kompendium , Göttingen 1998

Prüfung:
Exkursionsbericht

53 454 Musikkulturen Barcelonas: Populäre Musik, Identität und urbanes Leben
(Exkursion)
2 SWS 2 LP / 3 LP
EX Mo 12-14 Einzel (1) AKU 5, 401 P. Braune

Mo 14-16 Einzel (2) AKU 5, 401 P. Braune
Mo 14-16 Einzel (3) AKU 5, 401 P. Braune

1) findet am 13.04.2026 statt
2) findet am 01.06.2026 statt
3) findet am 06.07.2026 statt

Barcelona zählt zu den dynamischsten Musikstädten Europas und wurde jüngst unter die Top 10 der „music capitals of
Europe“ (Omio 2025) gewählt – begründet durch eine außergewöhnliche Dichte an Venues, Festivals, Clubs und vielfältigen
musikalischen Szenen. Die Exkursion nutzt diese lebendige Umgebung, um aktuelle Fragestellungen der Popular Music Studies
im urbanen Raum direkt vor Ort zu erforschen.
In den Vorbereitungssitzungen klären wir organisatorische Aspekte und setzen uns anhand ausgewählter Texte mit musikalischen
Praktiken in Barcelona sowie mit Prozessen kultureller, politischer und sozialer Aushandlung auseinander. Während der Exkursion
sind Besuche kultureller Institutionen und musikalischer Veranstaltungen geplant, darunter unter anderem des MACBA, CCCB,
Museu de la Musica, Palau de la Musica Catalana sowie Einblicke in lokale Performance- und Clubkulturen wie Flamenco bzw.
Rumba catalana, queere/Drag-Flamenco-Formate oder weitere Nightlife-spezifische Räume.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem Diada Nacional de Catalunya am 11. September, dessen öffentliche Konzerte
und musikalische Ausdrucksformen wir gemeinsam besuchen und hinsichtlich Identität, Erinnerungspolitiken und Öffentlichkeit
analysieren. Auf diese Weise üben wir uns im Rahmen der Exkursion auch in den Gebrauch ethnographischer Methoden wie
Feldnotizen, Interviews, Feldtagebücher, audio-visuelle Dokumentation sowie deren Auswertung ein.
Exkursion: Dienstag-Samstag, 08.-12. September 2026, Barcelona

Literatur:

Prüfung:
Exkursionsbericht

53 461 Exkursion zur 78. Jahrestagung der Gesellschaft für Musikforschung in
Frankfurt am Main
2 SWS 2 LP / 3 LP
EX Di 14-16 Einzel (1) G. Emerson

Mi 10-12 Einzel (2) AKU 5, 501 G. Emerson
Mi 10-12 Einzel (3) AKU 5, 501 G. Emerson

1) findet am 22.09.2026 statt
2) findet am 10.06.2026 statt
3) findet am 08.07.2026 statt

Diese Exkursion findet vom 27.09.26 bis 01.10.26 statt und führt zur 78. Jahrestagung der Gesellschaft für Musikforschung in
Frankfurt am Main, die unter dem Titel „Gedächtnisinstitutionen und Gedächtnismedien der Musik“ steht. Neben dem gemeinsamen
Besuch von Vorträgen und Panel-Diskussionen aus diversen Fachbereichen der Musikwissenschaft werden wir die Möglichkeit
haben, das MPI für Empirische Ästhetik zu besuchen. Mit seiner besonderen Ausstattung (ArtLab) ist es ein wichtiges Zentrum
für musikpsychologische Forschung in Deutschland sowie international. Außerdem werden wir Frankfurt am Main als Standort
der experimentellen Musik durch relevante Konzert- und Installationsbesuche (z.B. beim Ensemble Modern, im Klangraum des
Dialogmuseums) erkunden.
In der Vorbereitung auf die Exkursion beschäftigen wir uns mit dem Feld der empirischen Ästhetik sowie mit der Geschichte und den
unterschiedlichen Fachgruppen der Gesellschaft für Musikforschung – und darüber hinaus mit den Funktionen wissenschaftlicher
Konferenzen in der Musikwissenschaft. Die Teilnehmer*innen erhalten mit der Exkursion und dem Austausch vor Ort wertvolle
Einblicke in musikwissenschaftliche Berufsfelder.
Weitere Informationen zur 78. Jahrestagung der Gesellschaft für Musikforschung finden Sie unter: https://www.uni-
frankfurt.de/176658317/GfM_Tagung_2026
Bitte untenstehende Hinweise zur Anmeldung/Teilnahme beachten!

Organisatorisches:
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Diese Exkursion findet vom 27.09.26 bis 01.10.26 statt und führt zur 78. Jahrestagung der Gesellschaft für Musikforschung in
Frankfurt am Main, die unter dem Titel „Gedächtnisinstitutionen und Gedächtnismedien der Musik“ steht. Neben dem gemeinsamen
Besuch von Vorträgen und Panel-Diskussionen aus diversen Fachbereichen der Musikwissenschaft werden wir die Möglichkeit
haben, das MPI für Empirische Ästhetik zu besuchen. Mit seiner besonderen Ausstattung (ArtLab) ist es ein wichtiges Zentrum
für musikpsychologische Forschung in Deutschland sowie international. Außerdem werden wir Frankfurt am Main als Standort
der experimentellen Musik durch relevante Konzert- und Installationsbesuche (z.B. beim Ensemble Modern, im Klangraum des
Dialogmuseums) erkunden.
In der Vorbereitung auf die Exkursion beschäftigen wir uns mit dem Feld der empirischen Ästhetik sowie mit der Geschichte und den
unterschiedlichen Fachgruppen der Gesellschaft für Musikforschung – und darüber hinaus mit den Funktionen wissenschaftlicher
Konferenzen in der Musikwissenschaft. Die Teilnehmer*innen erhalten mit der Exkursion und dem Austausch vor Ort wertvolle
Einblicke in musikwissenschaftliche Berufsfelder.
Weitere Informationen zur 78. Jahrestagung der Gesellschaft für Musikforschung finden Sie unter: https://www.uni-
frankfurt.de/176658317/GfM_Tagung_2026
Bitte untenstehende Hinweise zur Anmeldung/Teilnahme beachten!
Teilnehmendenanzahl: max. 20 Personen

Prüfung:
Exkursionsbericht

53 464 Einführung in den Notensatz mit Sibelius
2 SWS 2 LP / 3 LP
SE Do 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 214 G. Losada Díaz
1) findet vom 23.04.2026 bis 16.07.2026 statt

Für die westliche Musikkultur ist die Reproduzierbarkeit von schriftlichem Notentext seit der Erfindung des Notendrucks im 15.
Jahrhundert von hoher Bedeutung. Von der Mensuralnotation bis hin zur modernen Notation öffneten sich durch das aufkommende
Musikverlagswesen neue Arbeitsfelder wie das des Notenstechers. Auch heutzutage spielt der Beruf eine wichtige Rolle in dem
Erstellen von Editionen, nur eben computergestützt mit Software wie Sibelius oder Finale. Grundlagen in Notationsprogrammen
sind daher für Musikwissenschaftler*innen von hoher Bedeutung und können neue Berufsperspektiven öffnen.
Der Kurs wird eine Einführung in die weitreichenden Anwendungen von Sibelius bieten, von der Erstellung von u.a. Klaviersätzen
und Partituren, aber auch Sonderformen der Notation, wie Leadsheets oder Gitarrentabulaturen werden behandelt. Vorkenntnisse
oder eine eigene Sibelius-Lizenz werden nicht vorausgesetzt.

Literatur:
Gould, Elaine, Hals über Kopf. Das Handbuch des Notensatzes, dt. Fassung von Arne Muus und Jens Berger, London: Edition
Peters u. a., 2014.
Read, Gardner, Music notation. A manual of modern practice, New York: Taplinger, 2 1979.
Stone, Kurt, Music notation in the twentieth century. A practical guidebook, New York u. a.: Norton, 1980.

Prüfung:
keine

53 465 Tondramaturgie / Filmmusik
2 SWS 2 LP / 3 LP
SE Fr 09:15-11:30 wöch.  (1) AKU 5, 214 A. Lehmann
1) findet vom 17.04.2026 bis 17.07.2026 statt

Was vor 100 Jahren noch zum Überlagern von Krach genutzt wurde ist heute aus Filmen nicht mehr wegzudenken: Filmmusik. Nach
einem Grundlagenteil wenden wir das Wissen auf unterschiedliche Filmbeispiele an und diskutieren die Wirkung der Filmmusik.
Inhalte:

• Grundlagen und Geschichte der Filmmusik
• Abgrenzung zu Foley und Sounddesign
• Grundlagen von Audio
• Merkmale der Musik im Film
• Techniken der Filmmusik
• Formen der Filmmusik
• Funktion der Musik im Film
• Filme und Filmbeispiele
• KI gegen Filmmusik

Je nach Verlauf der Veranstaltung kommen weitere Themen dazu, bspw.:
• Berufe innerhalb der Filmmusik und des Films
• Geld und Finanzen
• Studiotechnik

Folgende Kursziele werden in Form von Hausaufgaben u.a. verfolgt:
• Finden von musikalischen Motiven in einem SciFi-Film
• Anlegen von Filmmusik an eine Filmszene und Wirkungsanalyse durch das Auditorium

Prüfung:
Ein Leistungsschein kann ausschließlich ausgestellt werden, wenn alle Hausarbeiten und Hausaufgaben vollständig erledigt wurden.
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BA Muwi Modul VIIIa: Vertiefung Historische Musikwissenschaft (2829)

53 445 Die „Groupe des Six“: Französische Musik zwischen Impressionismus und
Musique concrète
2 SWS 3 LP
SE Mo 16-18 wöch.  (1) AKU 5, 401 D. Vollmer
1) findet vom 13.04.2026 bis 13.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 10

53 446 Aufstieg und Fall? Musiktheater in Berlin 1931
2 SWS 3 LP
SE Do 10-12 wöch. AKU 5, 401 A. Bernholt
detaillierte Beschreibung siehe S. 14

53 447 „ung grant merveille“. Die Musik am burgundischen Hof (1363–1477)
2 SWS 3 LP
SE Fr 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 J. Schröder
1) findet vom 17.04.2026 bis 17.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

53 449 125 Jahre Chorverband Berlin
2 SWS 3 LP
SE Mi 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 M. Zeidler-

Hoffmann
1) findet vom 15.04.2026 bis 15.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 7

53 472 Johann Sebastian Bachs Klaviermusik
2 SWS 2 LP
SE Mi 12-14 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler
detaillierte Beschreibung siehe S. 10

BA Muwi Modul VIIIb: Vertiefung Transkulturelle Musikwissenschaft / Historische
Anthropologie der Musik (2889)

53 459 Music and Religion: Rituals, Sonic Theologies and Sacred Sounds (englisch)
2 SWS 3 LP
SE Di 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 Y. Uyar
1) findet vom 14.04.2026 bis 14.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 15

53 476 Where the Sound Happens: Studios als kulturelle Aushandlungorte zwischen
Ästhetik, Technik und Macht
2 SWS 3 LP
SE Mi 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 401 U. Öğüt

Sa 11-18 Einzel (2) AKU 5, 401 U. Öğüt
1) findet vom 15.04.2026 bis 15.07.2026 statt
2) findet am 09.05.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 13

53 479 Music and Migration (englisch)
2 SWS 3 LP
SE Mo 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 304 Y. Yazdani
1) findet vom 27.04.2026 bis 13.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 16

BA Muwi Modul VIIIc: Vertiefung Popular Music Studies (2849)

53 450 Form and Harmony in Popular Music (englisch)
2 SWS 3 LP
SE Di 12-14 wöch.  (1) AKU 5, 401 M. Butler
1) findet vom 14.04.2026 bis 14.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 14
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53 456 Unterhaltungsmusik während der Zeit des Nationalsozialismus zwischen
Eskapismus, Ideologie und Marktwirtschaft
2 SWS
SE Fr 14-18 Einzel (1) R. Lindlacher

Fr 10-16 Einzel (2) AKU 5, 501 R. Lindlacher
Fr 10-16 Einzel (3) AKU 5, 501 R. Lindlacher
Sa 10-16 Einzel (4) AKU 5, 501 R. Lindlacher
Sa 10-16 Einzel (5) AKU 5, 501 R. Lindlacher

1) findet am 08.05.2026 statt
2) findet am 05.06.2026 statt
3) findet am 03.07.2026 statt
4) findet am 06.06.2026 statt
5) findet am 04.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 13

53 457 Populäre Musikfestivals in der DDR
2 SWS 3 LP
SE Mo 12-14 wöch.  (1) AKU 5, 401 S. Hutchinson
1) findet vom 20.04.2026 bis 13.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 8

BA Muwi Modul VIIId: Vertiefung Musiktheorie/Systematische Musikwissenschaft (2899)

53 445 Die „Groupe des Six“: Französische Musik zwischen Impressionismus und
Musique concrète
2 SWS 3 LP
SE Mo 16-18 wöch.  (1) AKU 5, 401 D. Vollmer
1) findet vom 13.04.2026 bis 13.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 10

53 450 Form and Harmony in Popular Music (englisch)
2 SWS 3 LP
SE Di 12-14 wöch.  (1) AKU 5, 401 M. Butler
1) findet vom 14.04.2026 bis 14.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 14

53 472 Johann Sebastian Bachs Klaviermusik
2 SWS 2 LP
SE Mi 12-14 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler
detaillierte Beschreibung siehe S. 10

Masterstudiengang Musik, Sound, Performance (SO 2023)

Das vollständige Lehrangebot des Studiengangs Musik, Sound, Performance können Sie auf der FU Seite finden: https://
www.geisteswissenschaften.fu-berlin.de/we07/musik/ma-musikwissenschaft/index.html

Masterstudiengang Musikwissenschaft (SO 2024)

MA Muwi Modul III: Analyse und Interpretation (14499)

53 441 Rauschen und Weben: Eine kleine Kulturgeschichte des Themas „Wald“ in
Musik und Musiktheater
2 SWS 3 LP
VL Do 16-18 wöch.  (1) AKU 5, 501 A. Stollberg
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 9

53 444 Mit oder gegen den Tenor? Klangbalancen zwischen Gesang und
Opernorchester im 19. Jahrhundert
2 SWS 3 LP / 4 LP
BS Mi 14-18 Einzel (1) AKU 5, 103 R. Erkens

Sa 10-17 Einzel (2) AKU 5, 401 R. Erkens
Sa 10-17 Einzel (3) AKU 5, 401 R. Erkens
So 10-17 Einzel (4) AKU 5, 401 R. Erkens
So 10-17 Einzel (5) AKU 5, 401 R. Erkens

1) findet am 15.04.2026 statt
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2) findet am 23.05.2026 statt
3) findet am 20.06.2026 statt
4) findet am 24.05.2026 statt
5) findet am 21.06.2026 statt

„Während aber die Orchesterkraft immer mehr gesteigert wird, bleibt die der Menschenstimme dieselbe“, konstatierte Johann

Christian Lobe in seinem Lehrbuch der musikalischen Komposition (Bd. 2, Leipzig 3 1878, S. 269) und reflektierte damit eine
Entwicklung, die auch nach seinem Tod 1881 noch längst nicht abgeschlossen sein sollte, nämlich die stetige Veränderung und
Neujustierung der Klangbalance zwischen Gesangsstimme und Orchester während und über das 19. Jahrhundert hinaus. Von den
zahlreichen Faktoren, wie daran Anteil nahmen, sollen im Blockseminar zwei besonders diskutiert werden: a) die vokalästhetischen
Veränderungen, die beispielsweise zwischen einer Rossini- und einer Puccini-Arie sowie zwischen stimmfachspezifischen
Ausdifferenzierungen (wie beispielsweise lyrischer Tenor, Tenore di forza, Haute-contre, Heldentenor usw.) bestehen, und b) die
instrumentationsgeschichtlichen Zuwächse, welche die Opernorchester vergrößerten und neue Standardbesetzungen normierten.
Anhand des Tenors und rollentypologischer Szenentopoi von Intimität, mit welcher er als emphatisch oder verzweifelt Liebender
eine (meist ferne) Geliebte oder ein bedrohtes privates Glück besingt, sollen diese Entwicklungen an Einzelfällen konkretisiert
und durch vergleichende Analyse des musikalischen Satzes problematisiert werden. Die Szenenauswahl entstammt Werken des
italienischen, französischen (Meyerbeer, Massenet) und deutschen Repertoires (Weber, Wagner, Strauss u.a.), um – so das
Lernziel – die transnationale Dimension dieser opernhistorischen Entwicklung nachvollziehen zu können und die Spannungen
des „Miteinander“- oder „Gegeneinander“-Musizierens von Bühne und Orchestergraben zu begreifen, die bis heute bei jeder
Opernaufführung dieser Werke virulent sind. Ziel ist zudem, die Repertoirekenntnis zu erweitern und eine Sensibilität für
Besetzungsfragen zu entwickeln, die für jede kompetente Opernkritik oder Casting-Politik unerlässlich ist.

Literatur:
Peter Jost, Instrumentation. Geschichte und Wandel des Orchesterklangs , Kassel u.a. 2004 (Bärenreiter Studienbücher Musik 13)

Stephan Mösch (Hrsg.), Komponieren für Stimme. Von Monteverdi bis Rihm. Ein Handbuch , Kassel u.a. 2 2018
Thomas Seedorf, „Das Falsett der Tenöre. Zu Klangästhetik und Gesangstechnik von Tenören des frühen 19. Jahrhunderts“, in:
Der Countertenor. Die männliche Falsettstimme vom Mittelalter bis zur Gegenwart , hrsg. von Corinna Herr, Arnold Jacobshagen
und Kai Wessel, Mainz u.a. 2012, S. 155–166
Thomas Seedorf, „Heldentenor und Tenore di forza“, in: Verdi und Wagner. Kulturen der Oper , hrsg. von Arnold Jacobshagen,
Köln u.a. 2014, S. 295–305
MGG Online: Artikel Instrumentation und Stimmgattungen

Prüfung:
Hausarbeit

53 448 „Zierlichkeit, Genie, Adel des Ausdrucks“. Komponistinnen und ihre Werke
im 18. Jahrhundert
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Do 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 401 J. Schröder
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt

In nahezu jeder musikgeschichtlichen Periode waren, wie die äußerst produktive Forschung der letzten Jahre und Jahrzehnte
in diesem Bereich immer deutlicher macht, Frauen als Musikerinnen und Komponistinnen aktiv. Dabei trugen sie wesentlich
zur Gestaltung der Musiklandschaft ihrer Zeit bei, indem sie in ihren Werken Traditionen fortschrieben, aber auch aktuelle
Tendenzen aufgriffen und weiterentwickelten, kurz: sich aktiv am musikalisch-ästhetischen Diskurs beteiligten. Außerdem boten
das Komponieren und die Veröffentlichung wie beispielsweise im Fall der ehemaligen Hofdame Josina van Boetzelaer die
Möglichkeit, Geschlechterrollen sowohl durch etwa die Wahl von Texten als auch durch die Agency im Akt des Komponierens selbst
zu thematisieren und öffentlich zu hinterfragen. Hierbei stellt sich automatisch auch die Frage nach einer möglichen direkten
oder indirekten Vernetzung von Komponistinnen über die Medien des Musikdrucks, der Widmung und der Rezeption. Im Seminar
sollen diese Sachverhalte anhand einiger Fallbeispiele untersucht werden, wobei der betrachtete Zeitraum auf das 18. Jahrhundert
beschränkt wird. Es werden schlaglichtartig Werke aus dieser Zeit von Komponistinnen wie Elizabeth Turner, Wilhelmine von
Bayreuth, Maria Teresa Agnesi, Josina van Boetzelaer, Franziska Lebrun und Maria Theresia Paradis in den Blick genommen
werden. Im Zentrum stehen die Kompositionen selbst, deren analytische Betrachtung stets Ausgangspunkt der Untersuchung sein
soll. Dadurch werden nicht nur erhebliche Differenzen hinsichtlich des Forschungsstandes zu einzelnen Komponistinnen möglichst
nivelliert, sondern zugleich auch kreative Ansätze im methodischen Umgang mit quellenarmen Gegenständen gefordert und
gefördert.
Die Eingrenzung auf das 18. Jahrhundert dient der Vergleichbarkeit der Kompositionen und somit der Herstellung von
musikhistorischen Zusammenhängen zwischen Werken, die in zeitlicher Nähe zueinander entstanden. Die Fokussierung ermöglicht
außerdem die Betrachtung einer Fülle unterschiedlicher Gattungen, die die Bandbreite der musikalischen Produktion und
verschiedene kompositorische Handlungsfelder von Frauen im 18. Jahrhundert abbilden. Gleichzeitig treten bei ähnlichen
satztechnischen Mitteln Unterschiede in den Kompositionen umso stärker hervor, die in Engführung mit den biographischen und
gesellschaftlichen Kontexten aufschlussreiche Erkenntnisse sowohl in Bezug zur jeweiligen Autorin als auch zur Musikgeschichte
des 18. Jahrhunderts insgesamt erlauben.

Literatur:

Aaron I. Cohen (Hrsg.), International Encyclopedia of Women Composers , 2 Bde., New York u. a. 2 1987
Antje Gerstmeyer, Erika Weizel, und Barbara Danner-Schmidt, (Kur-)Pfälzische Komponistinnen. Hildegard von Bingen (*1098)
bis Marlene Marquard (*1970) , Zweibrücken 2002
Sylvia Glickman und Martha F. Schleifer (Hrsg.), Women Composers. Music through the Ages , Bde. 3–5: Composers born 1700
to 1799 , New York u. a. 1998
Sylvia Glickman und Martha F. Schleifer (Hrsg.), From Convent to Concert Hall. A Guide to Women Composers , Westport 2003
Matthew W. Head und Susan Wollenberg (Hrsg.), The Cambridge Companion to Women Composers , Cambridge u. a. 2024
(Cambridge Companions to Music)
Jacqueline Letzter und Robert Adelson, Women Writing Opera. Creativity and Controversy in the Age of the French Revolution ,
Berkeley u. a. 2001 (Studies on the History of Society and Culture 43)
Helen H. Metzelaar, From Private to Public Spheres. Exploring Women’s Role in Dutch Musical Life from c. 1700 to c. 1800 and
Three Case Studies , Utrecht 1999 (Muziekhistorische Monografieën 16)
Carol Neuls-Bates (Hrsg.), Women in Music. An Anthology of Source Readings from the Middle Ages to the Present , überarbeitete
Auflage, Boston 1996
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Elena Ostleitner und Gabriele Dorffner (Hrsg.), „Ein unerschöpflicher Reichthum an Ideen…“. Komponistinnen zur Zeit Mozarts
, Strasshof 2006 (Frauentöne 6)
Martina Rebmann und Reiner Nägele (Hrsg.), klangwelten:lebenswelten. Komponistinnen in Südwestdeutschland , Stuttgart 2004
Leslie Ritchie, Women Writing Music in Late Eighteenth-Century England. Social Harmony in Literature and Performance , London
u. a. 2016 (Performance in the Long Eighteenth Century: Studies in Theatre, Music, Dance)
Susanne Rode-Breymann und Antje Tumat (Hrsg.), Der Hof. Ort kulturellen Handelns von Frauen in der Frühen Neuzeit , Köln
u. a. 2013 (Musik – Kultur – Gender 12)

Prüfung:
Hausarbeit

53 473 Ferruccio Busonis Konzerte zwischen 1900 und 1910: Edition und
Kommentierung der überlieferten Programmzettel
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 10-12 wöch. AKU 5, 214 U. Scheideler,

C. Schaper

<p>Im Busoni-Nachlass der Staatsbibliothek zu Berlin&nbsp;befinden sich neben den knapp 9.000 Briefen von und an
Busoni&nbsp;noch zahlreiche weitere Bestandsgruppen, so u.#a. Busonis Sammlung von ca. 600 Konzertprogrammen. Im
Sommersemester 2026 werden wir in einem gemeinsamen Hybrid-Seminar der <span data-ref="/de/E0600132.html /
de/E0500029.html">Humboldt-Universität zu <span>Berlin</span></span> und der <span data-ref="/de/E0600218.html /
de/E0500207.html">Hochschule für Musik <span>Karlsruhe</span></span> Wege erkunden, diese Quellen in unsere
Edition einzubiehen. Ziel ist es, Busonis&nbsp;Karrieren als Klaviervirtuose und Dirigent sowie das jeweilige Repertoire
anhand dieses Korpus und im Kontext seiner Zeit nachzuvollziehen, dabei offene Standardformate zur strukturierten
Erfassung von Konzertereignissen zu entwickeln, den Austausch mit ähnlich ausgerichteten Projekten und der zentralen
Aufführungsdatenbank <a href="https://performance.musiconn.de/" target="_blank">musiconn.performance</a> zu erproben
und Automatisierungspotentiale (OCR, KI) auszuloten.</p>

Literatur:
https://performance.musiconn.de/

Prüfung:
Hausarbeit

MA Muwi Modul V: Populäre Musik als Gegenstand von Theoriebildung (1489)

53 451 Introduction to Queer Popular Music Studies (englisch)
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 16-18 wöch.  (1) AKU 5, 401 M. Butler
1) findet vom 14.04.2026 bis 14.07.2026 statt

This course provides an overview of principal methodologies of Popular Music Studies, by means of a focus on musicological
Queer Studies. Literature and case studies will be drawn from research on queer communities, musicians, and practices in
popular music. As both Popular Music Studies and Queer Studies are inherently interdisciplinary, we will encounter a range of
intellectual and methodological angles. These will include fields such as ethnomusicology and ethnographic approaches, historical
and archival approaches, music theory and analysis, sociology, and cultural studies. Expectations include regular attendance,
active participation in class discussion, and a significant commitment to course reading.

Literatur:
Amico, Stephen. 2017. Roll Over, Tchaikovsky!: Russian Popular Music and Post-Soviet Homosexuality . Illustrated edition. Urbana,
IL: University of Illinois Press.
Barz, Gregory, and William Cheng, eds. 2019. Queering the Field: Sounding Out Ethnomusicology . New York: Oxford University
Press.
Butler, Mark J. 2003. “Taking It Seriously: Intertextuality and Authenticity in Two Covers by the Pet Shop Boys.” Popular Music
22 (1): 1–19.
———. 2007. “‘Some of Us Can Only Live in Songs of Love and Trouble’: Voice, Genre/Gender, and Sexuality in the Music of Stephin
Merritt.” In Oh Boy! Masculinities in Popular Music , edited by Freya Jarman-Ivens. Routledge.
Goldin-Perschbacher, Shana. 2022. Queer Country . Urbana, IL: University of Illinois Press.
Hubbs, Nadine. 2014. Rednecks, Queers, and Country Music . University of California Press.
Jarman-Ivens, Freya, ed. 2007. Oh Boy!: Masculinities and Popular Music . New York: Routledge.
Lawrence, Tim. 2006. “‘I Want to See All My Friends at Once’: Arthur Russell and the Queering of Gay Disco.” Journal of Popular
Music Studies 18 (2): 144–66.
Maus, Fred Everett. 2001. “Glamour and Evasion: The Fabulous Ambivalence of the Pet Shop Boys.” Popular Music 20 (3): 379–93.
———. 2010. “Three Songs about Privacy, by R.E.M.” Journal of Popular Music Studies 22 (1): 2–31. https://doi.org/10.1111/
j.1533-1598.2010.01217.x.
Maus, Fred Everett, Sheila Whiteley, Tavia Nyong’o, and Zoe C. Sherinian, eds. 2022. The Oxford Handbook of Music and Queerness
. New York: Oxford University Press.
Multiple authors. 2013. “Queer/Trans.” Special issue of Journal of Popular Music Studies, vol. 25 no. 4.
Peraino, Judith Ann. 2006. Listening to the Sirens: Musical Technologies of Queer Identity from Homer to “ Hedwig.” Berkeley:
University of California Press.
Rivera-Servera, Ramón H. 2012. Performing Queer Latinidad: Dance, Sexuality, Politics . Ann Arbor: University of Michigan Press.
Salkind, Micah E. 2019. Do You Remember House? Chicago ’ s Queer of Color Undergrounds . New York: Oxford University Press.
Taylor, Jodie. 2012. Playing It Queer: Popular Music, Identity and Queer World-Making . Bern: Peter Lang AG.
Whiteley, Sheila, and Jennifer Rycenga, eds. 2006. Queering the Popular Pitch . New York: Routledge.

Prüfung:
Hausarbeit
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53 452 Electronic Dance Music: Themes, Theories, and Scenes (englisch)
2 SWS 3 LP
VL Do 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 501 M. Butler
1) findet vom 23.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 12

53 455 Sonic Cyberfeminism(s)
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Mo 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 P. Braune,

C. Dörfling
1) findet vom 13.04.2026 bis 13.07.2026 statt

Das Seminar widmet sich theoretischen, ästhetischen und praktischen Perspektiven feministischer Klangforschung.
Ausgangspunkte bilden zentrale Ansätze aus den Feminist Sound Studies, der postkolonialen Theorie, Cyber- und
Technofeminismen sowie intersektionale Debatten über Klang, Körper, Technologie und Macht.
Indem wir gleichermaßen nach den historischen Genealogien und zeitgenössischen Utopien technisch vermittelten Hörens und
Klang fragen, liegt ein Schwerpunkt des Seminars auf den politischen Dimensionen queerer und diasporischer Soundscapes,
akustischer Infrastrukturen sowie Sound-Plattformen und ihren genuinen Logiken des Ein- und Ausschlusses. Diskutiert
werden dabei u.a. Konzepte der Sonic Colour Line, des Black Feminist Sound und des Xenofeminismus mit denen wir
uns Themen wie technofeministische Protest- und Aktivismuspraktiken, algorithmischen Hörweisen und Fragen maschineller
Klangproduktion erschließen.
Solche theoretischen Auseinandersetzungen verschränken wir mit Methoden wie critical listening, postkolonialem Hören und
feministischer Medienarchäologie. Denn ein zweiter Schwerpunkt des Seminars liegt in praktischen Übungen: In praxisorientierten
Hands-on-Sessions beschäftigen wir uns experimentell mit Klang – etwa durch den Bau kleiner DIY-Instrumente oder kollaborativer
soundbasierter Übungen. Diese Sitzungen dienen zugleich der Reflexion darüber, wie feministische Räume in und durch Klang,
Technologie und kollektive Prozesse entstehen können.
Das Seminar richtet sich an Studierende, die sich für feministische Forschung, populäre Musikkulturen, Sound Studies und kritische
Medientheorie interessieren. Eine hohe Bereitschaft zur Vorbereitung von Literatur und aktiver(!) Teilnahme an Diskussionen wird
vorausgesetzt.

Literatur:
Born, Georgina (2010). »For a Relational Musicology: Music and Interdisciplinarity, Beyond the Practice Turn: The 2007 Dent Medal
Address«, in: Journal of the Royal Musical Association 135 (2), S. 205–43.
Brooks, Daphne A. (2023). Liner Notes for the Revolution: The Intellectual Life of Black Feminist Sound . London: Harvard
University Press.
Cuboniks, Laboria (2018). The Xenofeminist Manifesto . London: Verso Books.
Eshun, Kodwo (1998). More Brilliant than the Sun: Adventures in Sonic Fiction, London: Quartet Books.
Goh, Annie und Marie Thompson (2021). »Sonic Cyberfeminisms: Introduction«, in:  Feminist Review  127 (1), S. 1–12.
Haraway, Donna (1985). »Manifesto for Cyborgs: Science, Technology, and Socialist Feminism in the 1980's«, in: Socialist Review
80, S. 65–108.
James, Robin (2021). »Sonic Cyberfeminisms, Perceptual Coding and Phonographic Compression«, in: Feminist Review 127 (1),
S. 20–34.
McKittrick, Katherine (2021). Dear Science and other Stories . Durham/NC: Duke University Press.
Plant, Sadie (1997): Zeros + Ones: Digital Women + the New Technoculture. London: Fourth Estate,
Rodgers, Tara (2010). Pink noises: Women on electronic music and sound . Durham/NC,: Duke University Press.
Seu, Mindy (2022). Cyberfeminism Index , Los Angeles/CA: Inventory Press.
Stoever, Jennifer Lynn (2016). The Sonic Color Line. Race and the Cultural Politics of Listening , New York/NY: New York University
Press.
Tamirisa, Asha (2021). »Sonic Activism in the Integrated Circuit«, in:  Feminist Review   127 (1), S. 13–19.

Prüfung:
mdl. Prüfung am 20. Juli 2026 (ggfs. auch noch am 21. Juli 2026)

MA Muwi Modul VII: Historische Anthropologie der Musik und musikalische
Sozialforschung (1509)

53 460 Musikkulturen des indischen Subkontinents – Geschichte, Aufführungspraxis
und gesellschaftliche Relevanz
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Fr 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 304 L. Koch
1) findet vom 17.04.2026 bis 17.07.2026 statt

In diesem Seminar soll neben der Vermittlung einer detaillierten Kenntnis einzelner Genres und Stile der indischen Musik vor allem
der Frage nachgegangen werden, wie sich ästhetische Grundkonzepte bei der Übertragung von einer Art der Interpretation auf
eine andere in Hinblick auf musikalischen Gehalt und gesellschaftliche Relevanz auswirken.
Neben der höfischen Raga-Musik des Subkontinents sollen ebenso Genre der populären Musik Süd-Asiens und der Musik einiger der
zahlreichen Volksgruppen Indiens näher betrachtet werden, um zu verdeutlichen, wie umfangreich und lebendig das Musikleben
des indischen Subkontinents war und ist und wie sich zeitgenössische Musikpraktiken gegenseitig beeinflussen.
In nahezu allen indischen Musikkulturen ist die menschliche Stimme Ausgangspunkt und Bewertungsmassstab jeglicher Genre
und Stile. Um dies besser zu verstehen, werden die wichtigsten vokalen Genre, Stile und individuellen Ausformungen im Detail
betrachtet. Ausgehend vom ernsten, schweren und traditionsbehafteten Dhrupad und den im Charakter leichteren etwas jüngeren
Khyal, werden vokale Genre wie Thumri, die Lieder Rabindranath Tagores und die Lieder der Baul-Sänger näher betrachtet. Die
Beziehungen zur instrumentalen Musik sollen am Beispiel herausragender Musikerpersönlichkeiten und ihrer speziellen Schulen
herausgearbeitet werden, denn Vokal-Musik wurde in unterschiedlicher Weise auf Musikinstrumente übertragen, wobei sich oft
sehr spezielle eigenständige Interpretationsstile herauskristallisieren.

Literatur:
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ARTE, PRABHA
2000 Enlightening the Listener – Contemporary North Indian Classical Vocal Music Performance / New Delhi
BAGCHEE, SANDEEP
1998 NAD-Understanding Raga-Music / Mumbai
BAKE, ARNOLD ADRIAAN
1957a The Music of India; in: The New Oxford History of Music, Vol. I; S. 195-227 / London
1957 b Indische Musik/ in: Die Musik in Geschichte und Gegenwart. (Hrsg. F. Blume) Bd. 6; Spalte 1150-1185/Kassel & Basel //
BANDYOPADHYAYA, PRANAB
1989 Bauls of Bengal / Calcutta
BHARATA MUNI (supposed author)
1961 The Natyasastra / translated by Manomohan Ghosh / Calcutta // s. Ghosh, M.
BHATKHANDE; VISNUNARAYAN
o.J. A Comparative Study of some of the Leading Music Systems of the 15th, 16th, 17th & 18th Centuries / Bombay (geschr. 1930)
1963-1965 Hindustan Sangit-Paddhati, Kramik Pustak Malika 6 Bde./ Hathras (Hindi)
DESHPANDE, VAMANRAO H.
1973 Indian Musical Traditions. An Aesthetic Study of the Gharanas in Hindustani Music / Bombay
1989 Between two Tanpuras / Bombay
DEVA, B. CHAITANYA
FOX-STRANGWAYS, ARTHUR H.
1914 The Music of Hindostan/Oxford//Reprinted New Delhi 1975
GAUTAM, MADURAI RAMASWAMI
1989 Evolution of Raga and Tala in Indian Music / New Delhi
2001 The Musical Heritage of India / New Delhi
The New GROVE DICTIONARY OF MUSIC AND MUSICIANS (ed. St. Sadie)
1980 a Artikel: India; Vol. 9, S. 69-166 / (Harold S. Powers; Nazir A. Jairazbhoy; Regula Qureshi; Robert Simon; Bonnie C. Wade;
Kapila Vatsyayan) / London
JAIRAZBHOY, NASIR A.
1971 The rags of North Indian Music. Their structure and evolution / London
JONES, SIR WILLIAM
1784 On the Musical Modes of the Hindus / Calcutta // weitere Auflagen: 1793 / 1834 / 1962 (s. E. Rosenthal 1928:88-112)
KAUFMANN, WALTER
1967 (1972 2nd ed.) Musical Notations of the Orient / Bloomington
1968 The Ragas#of North India / Indiana University Press
1976 The Ragas of South India / Indiana University Press
KHAN, ALI AKBAR
1991 The Classical Music of North India / The Music of the Baba Allauddin Gharana as taught by Ali Akbar Khan; Vol.1: The First
Year's Study / Notated with explanatory text by George Ruckert / Saint Louis, Missouri
MANUEL, PETER
1993 Cassette Culture: popular music and technology in North India / Chicago
MC NEIL, ADRIAN
2004 Inventing the Sarod – A Cultural History / Calcutta
MENON, RAGHAVA R.
1998 Indian Music – The Magic of the Raga / Mumbai
MITTAL, ANJALI
2000 Hindusthani Music and the Aesthetic Concept of Form / New Delhi
NEUMAN, DANIEL M.
1980 The Life of Music in North India. The Organization of an Artistic Tradition / Detroit
OPENSHAW, JEANNE
2004 Seeking Bauls of Bengal / Cambridge
RAJA, DEEPAK
2005 hindustani music – A tradition in transition / New Delhi
SHANKAR, RAVI
1969 (1978)6 My Music, my Life / New Delhi
1999 Raga-Mala – An Autobiography / ed. George Harrison /Shaftesbury, Dorset
TAGORE, SOURINDO MOHUN
1875 Hindu Music / Calcutta
1896 Universal History of Music compiled from divers sources together with various original notes on Hindu Music / Calcutta //
Reprint: 1990/1999 Delhi
WADE, BONNIE C.
1979 Music in India: The Classical Traditions / Englewood Cliffs, N.J. // (1987)2 New Delhi
1984 Khyal. Creativity within North India's classical music tradition / Cambridge
WOODFIELD, IAN
2000 Music of the Raj – A Social and Economic History of Music in Late Eighteenth-Century Anglo-Indian Society / Oxford

Prüfung:
Hausarbeit

53 462 Qualitative Methoden in der Musikforschung
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Do 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 G. Emerson
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt

Qualitative Forschungsmethoden werden zur Untersuchung eines breiten Spektrums musikwissenschaftlicher Themen eingesetzt.
In diesem Seminar werden die Studierenden mit den Prozessen der Datenerhebung und -analyse einer Reihe qualitativer Methoden
vertraut gemacht, insbesondere mit der Durchführung und Auswertung von Leitfadeninterviews, aber auch mit ethnographischer
Beobachtung, Inhaltsanalysen und Fallstudienforschung. Die Teilnehmer*innen haben die Möglichkeit, eigene kleine empirische
Projekte durchzuführen, indem sie Forschungsfragen entwicklen, Daten zu einem ausgewählten Thema erheben und diese
anschließend im Seminar analysieren. Mögliche Ansätze zur thematischen Kodierung werden ebenso ausführlich behandelt wie
die praktischen Aspekte der Kodierung mit der Software MAXQDA.

Literatur:
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Barz, G. F., & Cooley, T. J. (Eds.). (2008). Shadows in the Field: New Perspectives for Fieldwork in Ethnomusicology . Oxford
University Press.
Kuckartz, U. (2016). Qualitative Inhaltsanalyse. Methoden, Praxis, Computerunterstützung . Beltz Verlag.
Morgan, D. L., & Nica, A. (2020). Iterative Thematic Inquiry: A New Method for Analyzing Qualitative Data. International Journal
of Qualitative Methods , 19.
Priya, A. (2021). Case Study Methodology of Qualitative Research: Key Attributes and Navigating the Conundrums in Its
Application. Sociological Bulletin , 70(1), 94-110.
Rubin, H. J., & Rubin, I. S. (2005). Qualitative Interviewing: The Art of Hearing Data. SAGE Publications (2nd Ed.).

Prüfung:
Hausarbeit

53 474 Stimme als Technik: anthropologische Perspektiven
2 SWS 3 LP
VL Do 12-14 wöch. AKU 5, 501 L. Brusius
detaillierte Beschreibung siehe S. 8

53 477 Musikinstrumente als Klang- und Zeichenkörper: Materialität, Ikonographie,
Begehren
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 12-14 wöch.  (1) AKU 5, 501 U. Öğüt
1) findet vom 14.04.2026 bis 14.07.2026 statt

Musikinstrumente lassen sich nicht allein als klangerzeugende Werkzeuge verstehen. Vielmehr treten sie als materielle Objekte,
soziale Marker und kulturelle Schnittstellen zwischen Körper, Technik und Ästhetik in Erscheinung. Dieses Seminar widmet sich
der Betrachtung von Instrumenten in ihrer Vielschichtigkeit –als Klangkörper, Designobjekte, visuelle Symbole und Träger von
Bedeutungen, die weit über das rein Akustische hinausreichen.
Behandelt werden Fallbeispiele aus verschiedenen Kontexten: klassische Instrumente wie das Klavier, die E-Gitarre als stilistisch
wie kulturell geprägte Ikone, analoge Synthesizer im Spannungsfeld zwischen Technologie und Performance sowie Instrumente wie
die anatolische Bağlama oder die westafrikanische Kora, deren Funktionen sich je nach kulturellem Raum und medialer Umgebung
verändern. Dabei werden auch Fragen nach Sichtbarkeit, Materialität und performativer Geste mitgedacht.
Ein zentrales Thema ist die Art und Weise, wie Instrumente zwischen unterschiedlichen kulturellen und medialen Räumen
zirkulieren. Auch ihre Repräsentation in sozialen Medien wird thematisiert, insbesondere dort, wo das Instrument primär
als Objekt zur Schau gestellt wird – unabhängig von musikalischer Praxis. Neben klanglichen Aspekten stehen Besitz- und
Begehrensdynamiken im Mittelpunkt: Was bedeutet es, ein Instrument zu sammeln, zu zeigen oder zu begehren, ohne es zu
spielen? Inwiefern werden Instrumente als Designobjekte, Fetischartikel oder Statussymbole Teil ästhetischer und ökonomischer
Narrative?
Geschlechtliche Codierungen und Körperrepräsentationen werden reflektiert, ohne dabei auf binäre Kategorien zu verfallen.
Vielmehr werden kulturelle Zuschreibungen, mediale Konstruktionen und alternative Spielpraktiken in den Blick genommen. Die
Lehrveranstaltung kann auf Wunsch der Studierenden bilingual (DE/EN) durchgeführt werden.

Literatur:
Bates, Eliot. The Social Life of Musical Instruments . Ethnomusicology , 2012.
Curry, Nathan J.. The Philosophy of Musical Instruments: Materiality, Agency, and Aesthetics . PhD diss., University of Illinois
at Chicago, 2021.
Doubleday, Veronica. Sounds of Power: An Overview of Musical Instruments and Gender . Ethnomusicology Forum , 2008.
Fitzpatrick, E. A.. Resonant Bodies: Queer Female Materiality and the Electric Guitar . PhD diss., University of California, 2025.
LaFevers, Cade. Musical Instruments as Scriptive Things: Instrument-Body Interactions & Racial Play in the Brazilian Music Scene
in Austin, Texas . Journal of Musicological Research , 2024.
Naoko, Theresa, et al. Instrumental Lives: Musical Instruments, Material Culture, and Social Networks in East and Southeast Asia
. London: Routledge, 2024.
Palermo, Stefano Francesco. Instrumental Trouble: A Queer Organology of Hugh Davies’s Found Instruments . InterAlia: Pismo
poświęcone studiom queer , 2020.
Pinch, Trevor, and Frank Trocco. Analog Days: The Invention and Impact of the Moog Synthesizer . Cambridge: Harvard University
Press, 2002.
Schauberger, Susanne. Guitar Goods & Gods: Die E-Gitarre im Spannungsfeld von Kapitalismus und Geschlecht . München: Fink
Verlag, 2025.
Tsioulakis, Ioannis. Musicians in Crisis: Working and Belonging in the Cultural Economy of Music . London: Routledge, 2020.
Vai, Elena. Fantastic Finials: The Materiality, Decoration and Display of Renaissance Musical Instruments . In Music and Visual
Culture in Renaissance Italy , 2023.
von Appen, Ralf, and Peter Klose. All the Things You Are – Die materielle Kultur populärer Musik . Bielefeld: transcript Verlag, 2023.
Zhou, Xiaohong. Pianos in China: A Study on the Localization of a Western Instrument . Asian Music 39, no. 1 (2008): 73–99.

Prüfung:
Hausarbeit oder Klausur (am 21.07.2026, 12:00–14:00 Uhr)

53 478 Women, Music and Society in the Middle East (englisch)
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 401 Y. Yazdani
1) findet vom 28.04.2026 bis 14.07.2026 statt

This seminar investigates the roles of women in the musical cultures of the Middle East, with particular attention to Iran,
Afghanistan, and Kurdistan, as well as to related diaspora communities in Germany. It explores both historical traditions and
contemporary practices, examining how women participate in, shape, and transform musical repertoires under diverse social,
political, and cultural conditions. Special emphasis is placed on contexts in which women’s musical activities are regulated,
marginalized, or contested, as well as on the strategies through which women negotiate authority, visibility, and artistic agency.
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Music is approached as a key site where gender relations, cultural memory, and processes of social change are articulated.
The seminar situates women’s musical practices in relation to broader issues such as religion, nationalism, conflict, migration,
and exile. A diasporic perspective is central to the course, highlighting how migration to Germany generates new spaces for
performance, experimentation, and transnational exchange, while also reshaping notions of identity and belonging. Drawing on
critical approaches from ethnomusicology, anthropology, gender studies, and migration studies, the seminar combines theoretical
analysis with experiential learning. Listening sessions, musical workshops, and documentary screenings provide opportunities
to engage directly with diverse musical forms and to reflect on their cultural and political significance. Through this integrated
approach, students will develop a nuanced understanding of how women’s music in the Middle East and its diasporas functions as
a medium of expression, resilience, and continuity. The seminar will be conducted in English. Questions, discussions, and
written assignments (including final essays) may also be conducted in German.

Literatur:
• Laudan Nooshin (ed.). Music and the Play of Power in the Middle East, North Africa and Central Asia . Routledge,

2009.
• Laudan Nooshin. “Iranian Classical Music: The Discourses and Practice of Creativity.” Routledge, 2015.
• Ameneh Youssefzadeh. “The Situation of Music in Iran since the Revolution.” British Journal of Ethnomusicology .
• Anna Morcom. Illicit Worlds of Indian Dance: Cultures of Exclusion (for comparative gender perspectives), Oxford

University Press, 2013.
• Veronica Doubleday. Three Women of Herat: Lives in Music . Routledge, 1988 (still foundational for Afghanistan).
• John Baily. War, Exile and the Music of Afghanistan . Routledge, 2015.
• Martin Stokes. The Republic of Love: Cultural Intimacy in Turkish Popular Music . University of Chicago Press, 2010.
• Thomas Solomon. “Music and the Politics of Kurdish Identity.” Ethnomusicology Forum .
• Kay Kaufman Shelemay. Soundscapes: Exploring Music in a Changing World . W.W. Norton, 2015.
• Saba Mahmood. Politics of Piety . Princeton University Press, 2005 (gender & agency framework).
• Lila Abu-Lughod. Do Muslim Women Need Saving? Harvard University Press, 2013.
• Karin van Nieuwkerk (ed.). Music and Gender in the Middle East . University of Texas Press, 1995.

Prüfung:
Final paper (Hausarbeit).

MA Muwi Modul VIII: Vertiefung Wissenschaft (1649)

53 440 Collegium musicologicum (deutsch-englisch)
2 SWS 1 LP
RV Do 18-20 wöch.  (1) AKU 5, 501 A. Stollberg
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

MA Muwi Modul IX: Vertiefung Musikwirtschaft und kulturelle Institutionen (1659)

53 440 Collegium musicologicum (deutsch-englisch)
2 SWS 1 LP
RV Do 18-20 wöch.  (1) AKU 5, 501 A. Stollberg
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

MA Muwi Modul F I: Freie Wahl in Musikwissenschaft I (1939)

53 444 Mit oder gegen den Tenor? Klangbalancen zwischen Gesang und
Opernorchester im 19. Jahrhundert
2 SWS 3 LP / 4 LP
BS Mi 14-18 Einzel (1) AKU 5, 103 R. Erkens

Sa 10-17 Einzel (2) AKU 5, 401 R. Erkens
Sa 10-17 Einzel (3) AKU 5, 401 R. Erkens
So 10-17 Einzel (4) AKU 5, 401 R. Erkens
So 10-17 Einzel (5) AKU 5, 401 R. Erkens

1) findet am 15.04.2026 statt
2) findet am 23.05.2026 statt
3) findet am 20.06.2026 statt
4) findet am 24.05.2026 statt
5) findet am 21.06.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 21

53 448 „Zierlichkeit, Genie, Adel des Ausdrucks“. Komponistinnen und ihre Werke
im 18. Jahrhundert
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Do 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 401 J. Schröder
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 21
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53 451 Introduction to Queer Popular Music Studies (englisch)
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 16-18 wöch.  (1) AKU 5, 401 M. Butler
1) findet vom 14.04.2026 bis 14.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 22

53 455 Sonic Cyberfeminism(s)
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Mo 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 P. Braune,

C. Dörfling
1) findet vom 13.04.2026 bis 13.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 23

53 460 Musikkulturen des indischen Subkontinents – Geschichte, Aufführungspraxis
und gesellschaftliche Relevanz
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Fr 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 304 L. Koch
1) findet vom 17.04.2026 bis 17.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 23

53 462 Qualitative Methoden in der Musikforschung
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Do 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 G. Emerson
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 24

53 473 Ferruccio Busonis Konzerte zwischen 1900 und 1910: Edition und
Kommentierung der überlieferten Programmzettel
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 10-12 wöch. AKU 5, 214 U. Scheideler,

C. Schaper
detaillierte Beschreibung siehe S. 22

53 478 Women, Music and Society in the Middle East (englisch)
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 401 Y. Yazdani
1) findet vom 28.04.2026 bis 14.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 25

MA Muwi Modul F II: Freie Wahl in Musikwissenschaft II (1949)

53 444 Mit oder gegen den Tenor? Klangbalancen zwischen Gesang und
Opernorchester im 19. Jahrhundert
2 SWS 3 LP / 4 LP
BS Mi 14-18 Einzel (1) AKU 5, 103 R. Erkens

Sa 10-17 Einzel (2) AKU 5, 401 R. Erkens
Sa 10-17 Einzel (3) AKU 5, 401 R. Erkens
So 10-17 Einzel (4) AKU 5, 401 R. Erkens
So 10-17 Einzel (5) AKU 5, 401 R. Erkens

1) findet am 15.04.2026 statt
2) findet am 23.05.2026 statt
3) findet am 20.06.2026 statt
4) findet am 24.05.2026 statt
5) findet am 21.06.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 21

53 448 „Zierlichkeit, Genie, Adel des Ausdrucks“. Komponistinnen und ihre Werke
im 18. Jahrhundert
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Do 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 401 J. Schröder
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 21

53 451 Introduction to Queer Popular Music Studies (englisch)
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 16-18 wöch.  (1) AKU 5, 401 M. Butler
1) findet vom 14.04.2026 bis 14.07.2026 statt
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detaillierte Beschreibung siehe S. 22

53 455 Sonic Cyberfeminism(s)
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Mo 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 P. Braune,

C. Dörfling
1) findet vom 13.04.2026 bis 13.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 23

53 460 Musikkulturen des indischen Subkontinents – Geschichte, Aufführungspraxis
und gesellschaftliche Relevanz
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Fr 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 304 L. Koch
1) findet vom 17.04.2026 bis 17.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 23

53 462 Qualitative Methoden in der Musikforschung
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Do 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 G. Emerson
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 24

53 473 Ferruccio Busonis Konzerte zwischen 1900 und 1910: Edition und
Kommentierung der überlieferten Programmzettel
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 10-12 wöch. AKU 5, 214 U. Scheideler,

C. Schaper
detaillierte Beschreibung siehe S. 22

53 478 Women, Music and Society in the Middle East (englisch)
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 401 Y. Yazdani
1) findet vom 28.04.2026 bis 14.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 25

MA Muwi Modul X: Abschlussmodul

53 443 Griff in die Eingeweide? Methoden der Analyse von Musik
3 SWS 3 LP
CO Fr 15-18 Einzel (1) AKU 5, 401 A. Stollberg

Fr 15-18 Einzel (2) AKU 5, 401 A. Stollberg
Fr 15-18 Einzel (3) AKU 5, 401 A. Stollberg
Fr 15-18 Einzel (4) AKU 5, 401 A. Stollberg
Fr 15-18 Einzel (5) AKU 5, 401 A. Stollberg
Fr 15-18 Einzel (6) AKU 5, 401 A. Stollberg
Fr 15-18 Einzel (7) AKU 5, 401 A. Stollberg

1) findet am 24.04.2026 statt
2) findet am 08.05.2026 statt
3) findet am 22.05.2026 statt
4) findet am 05.06.2026 statt
5) findet am 19.06.2026 statt
6) findet am 26.06.2026 statt
7) findet am 17.07.2026 statt

Als Richard Wagner am Neujahrstag des Jahres 1847 seinem späteren Erzfeind Eduard Hanslick für dessen ausführliche – und
weitgehend positive – Besprechung des Tannhäuser dankte, konnte er den Seitenhieb nicht unterlassen, dass sich das „Kunstwerk“
nur in der lebendigen „Aufführung“ zu bewähren habe. Bei jeder analytischen Betrachtung desselben komme es ihm hingegen so
vor, „als ob einer in meine Eingeweide griffe, um sie zu untersuchen“. Ist Analyse in diesem Sinne ein (kunstfremder) Akt des
Sezierens oder der Vivisektion? Oder fördert sie etwas zutage, das den ästhetischen Genuss bereichert, anstatt ihn zu schmälern?
– Diesen und anderen Fragen wollen wir uns anhand eines jüngst erschienenen Handbuchs zu Methoden der Analyse von Musik
nähern und verschiedene Strategien musikwissenschaftlicher Exegese in gemeinsamer Diskussion erörtern.

Literatur:
Handbuch Musikanalyse. Pluralität und Methode , hrsg. von Ariane Jeßulat, Oliver Schwab-Felisch, Jan Philipp Sprick und Christian
Thorau, Kassel und Berlin 2025

Prüfung:
wird ohne Prüfung abgeschlossen.
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53 453 Colloquium in Popular Music Studies (englisch)
2 SWS 3 LP
CO Fr 12-15 Einzel (1) AKU 5, 312 M. Butler

Fr 12-15 Einzel (2) AKU 5, 312 M. Butler
Fr 12-15 Einzel (3) AKU 5, 312 M. Butler
Fr 12-15 Einzel (4) AKU 5, 312 M. Butler
Fr 12-15 Einzel (5) AKU 5, 312 M. Butler
Fr 12-15 Einzel (6) AKU 5, 312 M. Butler
Fr 12-15 Einzel (7) AKU 5, 312 M. Butler

1) findet am 24.04.2026 statt
2) findet am 08.05.2026 statt
3) findet am 22.05.2026 statt
4) findet am 05.06.2026 statt
5) findet am 19.06.2026 statt
6) findet am 03.07.2026 statt
7) findet am 17.07.2026 statt

The colloquium in Popular Music Studies is a forum for students and doctoral candidates to present and receive feedback on
final thesis projects, to discuss and develop methodological strategies, and to collaboratively develop research questions and
skills. Other possible activities include: discussing the writing process, reading theoretical and methodological sources, examining
professional components of the academic world (conferences, journals, etc.), and/or guest presentations. Students of all levels
(BA, MA, doctoral) are encouraged to participate. Discussion will be conducted in English. Prior registration is requested.

53 475 Kolloquium des Lehrgebiets Transkulturelle Musikwissenschaft und
historische Anthropologie der Musik
2 SWS 3 LP / 4 LP
CO Fr 12-15 wöch. AKU 5, 103 L. Brusius

Das Kolloquium des Lehrgebiets Transkulturelle Musikwissenschaft und Historische Anthropologie der Musik dient in erster Linie
der Vertiefung methodischer und forschungsstrategischer Fragen und der gemeinsamen Erörterung von Qualifikationsarbeiten.
Diese reichen von der Bachelorarbeit bis zur Dissertation. Das Kolloquium definiert auch gemeinsam interessierende Themen,
die eingehend diskutiert werden, um aktuelle Forschungstendenzen abzubilden. Außerdem sind Veranstaltungsbesuche und die
Einladung von Gästen Bestandteil der Lehrveranstaltung. Das Kolloquium steht allen Studierenden und Promovierenden offen.

Bachelorstudiengang Musikwissenschaft (SO 2014)

53 440 Collegium musicologicum (deutsch-englisch)
2 SWS 1 LP
RV Do 18-20 wöch.  (1) AKU 5, 501 A. Stollberg
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

BA Muwi Modul I: Einführung in das musikwissenschaftliche Arbeiten (1549)

53 463 Einführung in das musikwissenschaftliche Arbeiten
2 SWS 2 LP
UE Mi 16-18 wöch.  (1) AKU 5, 401 G. Losada Díaz
1) findet vom 22.04.2026 bis 15.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

BA Muwi Modul II: Musik als soziale Praxis (1559)

53 447 „ung grant merveille“. Die Musik am burgundischen Hof (1363–1477)
2 SWS 3 LP
SE Fr 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 J. Schröder
1) findet vom 17.04.2026 bis 17.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

53 449 125 Jahre Chorverband Berlin
2 SWS 3 LP
SE Mi 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 M. Zeidler-

Hoffmann
1) findet vom 15.04.2026 bis 15.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 7

53 457 Populäre Musikfestivals in der DDR
2 SWS 3 LP
SE Mo 12-14 wöch.  (1) AKU 5, 401 S. Hutchinson
1) findet vom 20.04.2026 bis 13.07.2026 statt
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detaillierte Beschreibung siehe S. 8

53 474 Stimme als Technik: anthropologische Perspektiven
2 SWS 3 LP
VL Do 12-14 wöch. AKU 5, 501 L. Brusius
detaillierte Beschreibung siehe S. 8

BA Muwi Modul III: Gattungen und Kanonisierungsprozesse (1569)

53 441 Rauschen und Weben: Eine kleine Kulturgeschichte des Themas „Wald“ in
Musik und Musiktheater
2 SWS 3 LP
VL Do 16-18 wöch.  (1) AKU 5, 501 A. Stollberg
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 9

53 445 Die „Groupe des Six“: Französische Musik zwischen Impressionismus und
Musique concrète
2 SWS 3 LP
SE Mo 16-18 wöch.  (1) AKU 5, 401 D. Vollmer
1) findet vom 13.04.2026 bis 13.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 10

53 472 Johann Sebastian Bachs Klaviermusik
2 SWS 2 LP
SE Mi 12-14 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler
detaillierte Beschreibung siehe S. 10

BA Muwi Modul IV: Musiktheorie/Musikanalyse (15798/15799)

53 466 Kontrapunkt (Kurs I)
2 SWS 2 LP
UE Di 12-14 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler
detaillierte Beschreibung siehe S. 11

53 467 Kontrapunkt (Kurs II)
2 SWS 2 LP
UE Mi 14-16 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler
detaillierte Beschreibung siehe S. 11

53 468 Harmonielehre (Kurs I)
2 SWS 2 LP
UE Di 14-16 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler
detaillierte Beschreibung siehe S. 11

53 469 Harmonielehre (Kurs II)
2 SWS 2 LP
UE Mi 16-18 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler
detaillierte Beschreibung siehe S. 11

53 470 Gehörbildung (Basiskurs)
2 SWS 1 LP
UE Do 12-13 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler
detaillierte Beschreibung siehe S. 11

53 471 Gehörbildung (Aufbaukurs)
2 SWS 1 LP
UE Do 13-14 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler
detaillierte Beschreibung siehe S. 12

Seite 30 von 46
Sommersemester 2026 gedruckt am 22.04.2026 08:16:03



53 472 Johann Sebastian Bachs Klaviermusik
2 SWS 2 LP
SE Mi 12-14 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler
detaillierte Beschreibung siehe S. 10

BA Muwi Modul V: Musik, Technologien, Kulturtechniken (1589)

53 452 Electronic Dance Music: Themes, Theories, and Scenes (englisch)
2 SWS 3 LP
VL Do 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 501 M. Butler
1) findet vom 23.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 12

53 456 Unterhaltungsmusik während der Zeit des Nationalsozialismus zwischen
Eskapismus, Ideologie und Marktwirtschaft
2 SWS
SE Fr 14-18 Einzel (1) R. Lindlacher

Fr 10-16 Einzel (2) AKU 5, 501 R. Lindlacher
Fr 10-16 Einzel (3) AKU 5, 501 R. Lindlacher
Sa 10-16 Einzel (4) AKU 5, 501 R. Lindlacher
Sa 10-16 Einzel (5) AKU 5, 501 R. Lindlacher

1) findet am 08.05.2026 statt
2) findet am 05.06.2026 statt
3) findet am 03.07.2026 statt
4) findet am 06.06.2026 statt
5) findet am 04.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 13

53 476 Where the Sound Happens: Studios als kulturelle Aushandlungorte zwischen
Ästhetik, Technik und Macht
2 SWS 3 LP
SE Mi 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 401 U. Öğüt

Sa 11-18 Einzel (2) AKU 5, 401 U. Öğüt
1) findet vom 15.04.2026 bis 15.07.2026 statt
2) findet am 09.05.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 13

BA Muwi Modul VI: Interpretation, Performance, Rezeption (1599)

53 446 Aufstieg und Fall? Musiktheater in Berlin 1931
2 SWS 3 LP
SE Do 10-12 wöch. AKU 5, 401 A. Bernholt
detaillierte Beschreibung siehe S. 14

53 450 Form and Harmony in Popular Music (englisch)
2 SWS 3 LP
SE Di 12-14 wöch.  (1) AKU 5, 401 M. Butler
1) findet vom 14.04.2026 bis 14.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 14

53 459 Music and Religion: Rituals, Sonic Theologies and Sacred Sounds (englisch)
2 SWS 3 LP
SE Di 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 Y. Uyar
1) findet vom 14.04.2026 bis 14.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 15

53 479 Music and Migration (englisch)
2 SWS 3 LP
SE Mo 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 304 Y. Yazdani
1) findet vom 27.04.2026 bis 13.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 16
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BA Muwi Modul VII: Praxisorientierung und Exkursion (4129)

53 442 Händel in London (mit Exkursion nach Hamburg)
2 SWS 2 LP / 3 LP
SE Do 12-14 wöch.  (1) AKU 5, 401 A. Stollberg
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 16

53 454 Musikkulturen Barcelonas: Populäre Musik, Identität und urbanes Leben
(Exkursion)
2 SWS 2 LP / 3 LP
EX Mo 12-14 Einzel (1) AKU 5, 401 P. Braune

Mo 14-16 Einzel (2) AKU 5, 401 P. Braune
Mo 14-16 Einzel (3) AKU 5, 401 P. Braune

1) findet am 13.04.2026 statt
2) findet am 01.06.2026 statt
3) findet am 06.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 17

53 461 Exkursion zur 78. Jahrestagung der Gesellschaft für Musikforschung in
Frankfurt am Main
2 SWS 2 LP / 3 LP
EX Di 14-16 Einzel (1) G. Emerson

Mi 10-12 Einzel (2) AKU 5, 501 G. Emerson
Mi 10-12 Einzel (3) AKU 5, 501 G. Emerson

1) findet am 22.09.2026 statt
2) findet am 10.06.2026 statt
3) findet am 08.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 17

53 464 Einführung in den Notensatz mit Sibelius
2 SWS 2 LP / 3 LP
SE Do 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 214 G. Losada Díaz
1) findet vom 23.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 18

53 465 Tondramaturgie / Filmmusik
2 SWS 2 LP / 3 LP
SE Fr 09:15-11:30 wöch.  (1) AKU 5, 214 A. Lehmann
1) findet vom 17.04.2026 bis 17.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 18

BA Muwi Modul VIIIa: Vertiefung Historische Musikwissenschaft (2829)

53 445 Die „Groupe des Six“: Französische Musik zwischen Impressionismus und
Musique concrète
2 SWS 3 LP
SE Mo 16-18 wöch.  (1) AKU 5, 401 D. Vollmer
1) findet vom 13.04.2026 bis 13.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 10

53 446 Aufstieg und Fall? Musiktheater in Berlin 1931
2 SWS 3 LP
SE Do 10-12 wöch. AKU 5, 401 A. Bernholt
detaillierte Beschreibung siehe S. 14

53 447 „ung grant merveille“. Die Musik am burgundischen Hof (1363–1477)
2 SWS 3 LP
SE Fr 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 J. Schröder
1) findet vom 17.04.2026 bis 17.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

53 449 125 Jahre Chorverband Berlin
2 SWS 3 LP
SE Mi 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 M. Zeidler-

Hoffmann
1) findet vom 15.04.2026 bis 15.07.2026 statt
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detaillierte Beschreibung siehe S. 7

53 472 Johann Sebastian Bachs Klaviermusik
2 SWS 2 LP
SE Mi 12-14 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler
detaillierte Beschreibung siehe S. 10

BA Muwi Modul VIIIb: Vertiefung Transkulturelle Musikwissenschaft / Historische
Anthropologie der Musik (2889)

53 459 Music and Religion: Rituals, Sonic Theologies and Sacred Sounds (englisch)
2 SWS 3 LP
SE Di 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 Y. Uyar
1) findet vom 14.04.2026 bis 14.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 15

53 476 Where the Sound Happens: Studios als kulturelle Aushandlungorte zwischen
Ästhetik, Technik und Macht
2 SWS 3 LP
SE Mi 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 401 U. Öğüt

Sa 11-18 Einzel (2) AKU 5, 401 U. Öğüt
1) findet vom 15.04.2026 bis 15.07.2026 statt
2) findet am 09.05.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 13

53 479 Music and Migration (englisch)
2 SWS 3 LP
SE Mo 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 304 Y. Yazdani
1) findet vom 27.04.2026 bis 13.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 16

BA Muwi Modul VIIIc: Vertiefung Popular Music Studies (2849)

53 450 Form and Harmony in Popular Music (englisch)
2 SWS 3 LP
SE Di 12-14 wöch.  (1) AKU 5, 401 M. Butler
1) findet vom 14.04.2026 bis 14.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 14

53 456 Unterhaltungsmusik während der Zeit des Nationalsozialismus zwischen
Eskapismus, Ideologie und Marktwirtschaft
2 SWS
SE Fr 14-18 Einzel (1) R. Lindlacher

Fr 10-16 Einzel (2) AKU 5, 501 R. Lindlacher
Fr 10-16 Einzel (3) AKU 5, 501 R. Lindlacher
Sa 10-16 Einzel (4) AKU 5, 501 R. Lindlacher
Sa 10-16 Einzel (5) AKU 5, 501 R. Lindlacher

1) findet am 08.05.2026 statt
2) findet am 05.06.2026 statt
3) findet am 03.07.2026 statt
4) findet am 06.06.2026 statt
5) findet am 04.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 13

53 457 Populäre Musikfestivals in der DDR
2 SWS 3 LP
SE Mo 12-14 wöch.  (1) AKU 5, 401 S. Hutchinson
1) findet vom 20.04.2026 bis 13.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 8
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BA Muwi Modul VIIId: Vertiefung Musiktheorie/Systematische Musikwissenschaft (2899)

53 445 Die „Groupe des Six“: Französische Musik zwischen Impressionismus und
Musique concrète
2 SWS 3 LP
SE Mo 16-18 wöch.  (1) AKU 5, 401 D. Vollmer
1) findet vom 13.04.2026 bis 13.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 10

53 450 Form and Harmony in Popular Music (englisch)
2 SWS 3 LP
SE Di 12-14 wöch.  (1) AKU 5, 401 M. Butler
1) findet vom 14.04.2026 bis 14.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 14

53 472 Johann Sebastian Bachs Klaviermusik
2 SWS 2 LP
SE Mi 12-14 wöch. AKU 5, 304 U. Scheideler
detaillierte Beschreibung siehe S. 10

Masterstudiengang Musikwissenschaft (SO 2014/2017)

MA Muwi Modul III: Analyse und Interpretation (14499)

53 441 Rauschen und Weben: Eine kleine Kulturgeschichte des Themas „Wald“ in
Musik und Musiktheater
2 SWS 3 LP
VL Do 16-18 wöch.  (1) AKU 5, 501 A. Stollberg
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 9

53 444 Mit oder gegen den Tenor? Klangbalancen zwischen Gesang und
Opernorchester im 19. Jahrhundert
2 SWS 3 LP / 4 LP
BS Mi 14-18 Einzel (1) AKU 5, 103 R. Erkens

Sa 10-17 Einzel (2) AKU 5, 401 R. Erkens
Sa 10-17 Einzel (3) AKU 5, 401 R. Erkens
So 10-17 Einzel (4) AKU 5, 401 R. Erkens
So 10-17 Einzel (5) AKU 5, 401 R. Erkens

1) findet am 15.04.2026 statt
2) findet am 23.05.2026 statt
3) findet am 20.06.2026 statt
4) findet am 24.05.2026 statt
5) findet am 21.06.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 21

53 448 „Zierlichkeit, Genie, Adel des Ausdrucks“. Komponistinnen und ihre Werke
im 18. Jahrhundert
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Do 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 401 J. Schröder
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 21

53 473 Ferruccio Busonis Konzerte zwischen 1900 und 1910: Edition und
Kommentierung der überlieferten Programmzettel
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 10-12 wöch. AKU 5, 214 U. Scheideler,

C. Schaper
detaillierte Beschreibung siehe S. 22

MA Muwi Modul V: Populäre Musik als Gegenstand von Theoriebildung (1489)

53 451 Introduction to Queer Popular Music Studies (englisch)
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 16-18 wöch.  (1) AKU 5, 401 M. Butler
1) findet vom 14.04.2026 bis 14.07.2026 statt
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detaillierte Beschreibung siehe S. 22

53 452 Electronic Dance Music: Themes, Theories, and Scenes (englisch)
2 SWS 3 LP
VL Do 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 501 M. Butler
1) findet vom 23.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 12

53 455 Sonic Cyberfeminism(s)
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Mo 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 P. Braune,

C. Dörfling
1) findet vom 13.04.2026 bis 13.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 23

MA Muwi Modul VII: Historische Anthropologie der Musik und musikalische
Sozialforschung (1509)

53 460 Musikkulturen des indischen Subkontinents – Geschichte, Aufführungspraxis
und gesellschaftliche Relevanz
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Fr 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 304 L. Koch
1) findet vom 17.04.2026 bis 17.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 23

53 462 Qualitative Methoden in der Musikforschung
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Do 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 G. Emerson
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 24

53 474 Stimme als Technik: anthropologische Perspektiven
2 SWS 3 LP
VL Do 12-14 wöch. AKU 5, 501 L. Brusius
detaillierte Beschreibung siehe S. 8

53 477 Musikinstrumente als Klang- und Zeichenkörper: Materialität, Ikonographie,
Begehren
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 12-14 wöch.  (1) AKU 5, 501 U. Öğüt
1) findet vom 14.04.2026 bis 14.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 25

53 478 Women, Music and Society in the Middle East (englisch)
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 401 Y. Yazdani
1) findet vom 28.04.2026 bis 14.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 25

MA Muwi Modul F I: Freie Wahl in Musikwissenschaft I (1939)

53 444 Mit oder gegen den Tenor? Klangbalancen zwischen Gesang und
Opernorchester im 19. Jahrhundert
2 SWS 3 LP / 4 LP
BS Mi 14-18 Einzel (1) AKU 5, 103 R. Erkens

Sa 10-17 Einzel (2) AKU 5, 401 R. Erkens
Sa 10-17 Einzel (3) AKU 5, 401 R. Erkens
So 10-17 Einzel (4) AKU 5, 401 R. Erkens
So 10-17 Einzel (5) AKU 5, 401 R. Erkens

1) findet am 15.04.2026 statt
2) findet am 23.05.2026 statt
3) findet am 20.06.2026 statt
4) findet am 24.05.2026 statt
5) findet am 21.06.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 21
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53 448 „Zierlichkeit, Genie, Adel des Ausdrucks“. Komponistinnen und ihre Werke
im 18. Jahrhundert
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Do 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 401 J. Schröder
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 21

53 451 Introduction to Queer Popular Music Studies (englisch)
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 16-18 wöch.  (1) AKU 5, 401 M. Butler
1) findet vom 14.04.2026 bis 14.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 22

53 455 Sonic Cyberfeminism(s)
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Mo 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 P. Braune,

C. Dörfling
1) findet vom 13.04.2026 bis 13.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 23

53 460 Musikkulturen des indischen Subkontinents – Geschichte, Aufführungspraxis
und gesellschaftliche Relevanz
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Fr 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 304 L. Koch
1) findet vom 17.04.2026 bis 17.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 23

53 462 Qualitative Methoden in der Musikforschung
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Do 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 G. Emerson
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 24

53 473 Ferruccio Busonis Konzerte zwischen 1900 und 1910: Edition und
Kommentierung der überlieferten Programmzettel
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 10-12 wöch. AKU 5, 214 U. Scheideler,

C. Schaper
detaillierte Beschreibung siehe S. 22

53 478 Women, Music and Society in the Middle East (englisch)
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 401 Y. Yazdani
1) findet vom 28.04.2026 bis 14.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 25

MA Muwi Modul F II: Freie Wahl in Musikwissenschaft II (1949)

53 444 Mit oder gegen den Tenor? Klangbalancen zwischen Gesang und
Opernorchester im 19. Jahrhundert
2 SWS 3 LP / 4 LP
BS Mi 14-18 Einzel (1) AKU 5, 103 R. Erkens

Sa 10-17 Einzel (2) AKU 5, 401 R. Erkens
Sa 10-17 Einzel (3) AKU 5, 401 R. Erkens
So 10-17 Einzel (4) AKU 5, 401 R. Erkens
So 10-17 Einzel (5) AKU 5, 401 R. Erkens

1) findet am 15.04.2026 statt
2) findet am 23.05.2026 statt
3) findet am 20.06.2026 statt
4) findet am 24.05.2026 statt
5) findet am 21.06.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 21
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53 448 „Zierlichkeit, Genie, Adel des Ausdrucks“. Komponistinnen und ihre Werke
im 18. Jahrhundert
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Do 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 401 J. Schröder
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 21

53 451 Introduction to Queer Popular Music Studies (englisch)
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 16-18 wöch.  (1) AKU 5, 401 M. Butler
1) findet vom 14.04.2026 bis 14.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 22

53 455 Sonic Cyberfeminism(s)
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Mo 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 P. Braune,

C. Dörfling
1) findet vom 13.04.2026 bis 13.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 23

53 460 Musikkulturen des indischen Subkontinents – Geschichte, Aufführungspraxis
und gesellschaftliche Relevanz
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Fr 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 304 L. Koch
1) findet vom 17.04.2026 bis 17.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 23

53 462 Qualitative Methoden in der Musikforschung
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Do 10-12 wöch.  (1) AKU 5, 401 G. Emerson
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 24

53 473 Ferruccio Busonis Konzerte zwischen 1900 und 1910: Edition und
Kommentierung der überlieferten Programmzettel
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 10-12 wöch. AKU 5, 214 U. Scheideler,

C. Schaper
detaillierte Beschreibung siehe S. 22

53 478 Women, Music and Society in the Middle East (englisch)
2 SWS 3 LP / 4 LP
SE Di 14-16 wöch.  (1) AKU 5, 401 Y. Yazdani
1) findet vom 28.04.2026 bis 14.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 25

MA Muwi Modul VIII: Vertiefung Wissenschaft (1649)

53 440 Collegium musicologicum (deutsch-englisch)
2 SWS 1 LP
RV Do 18-20 wöch.  (1) AKU 5, 501 A. Stollberg
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

MA Muwi Modul IX: Vertiefung Musikwirtschaft und kulturelle Institutionen (1659)

53 440 Collegium musicologicum (deutsch-englisch)
2 SWS 1 LP
RV Do 18-20 wöch.  (1) AKU 5, 501 A. Stollberg
1) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 6
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MA Muwi Modul X: Abschlussmodul

53 443 Griff in die Eingeweide? Methoden der Analyse von Musik
3 SWS 3 LP
CO Fr 15-18 Einzel (1) AKU 5, 401 A. Stollberg

Fr 15-18 Einzel (2) AKU 5, 401 A. Stollberg
Fr 15-18 Einzel (3) AKU 5, 401 A. Stollberg
Fr 15-18 Einzel (4) AKU 5, 401 A. Stollberg
Fr 15-18 Einzel (5) AKU 5, 401 A. Stollberg
Fr 15-18 Einzel (6) AKU 5, 401 A. Stollberg
Fr 15-18 Einzel (7) AKU 5, 401 A. Stollberg

1) findet am 24.04.2026 statt
2) findet am 08.05.2026 statt
3) findet am 22.05.2026 statt
4) findet am 05.06.2026 statt
5) findet am 19.06.2026 statt
6) findet am 26.06.2026 statt
7) findet am 17.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 28

53 453 Colloquium in Popular Music Studies (englisch)
2 SWS 3 LP
CO Fr 12-15 Einzel (1) AKU 5, 312 M. Butler

Fr 12-15 Einzel (2) AKU 5, 312 M. Butler
Fr 12-15 Einzel (3) AKU 5, 312 M. Butler
Fr 12-15 Einzel (4) AKU 5, 312 M. Butler
Fr 12-15 Einzel (5) AKU 5, 312 M. Butler
Fr 12-15 Einzel (6) AKU 5, 312 M. Butler
Fr 12-15 Einzel (7) AKU 5, 312 M. Butler

1) findet am 24.04.2026 statt
2) findet am 08.05.2026 statt
3) findet am 22.05.2026 statt
4) findet am 05.06.2026 statt
5) findet am 19.06.2026 statt
6) findet am 03.07.2026 statt
7) findet am 17.07.2026 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 29

53 475 Kolloquium des Lehrgebiets Transkulturelle Musikwissenschaft und
historische Anthropologie der Musik
2 SWS 3 LP / 4 LP
CO Fr 12-15 wöch. AKU 5, 103 L. Brusius
detaillierte Beschreibung siehe S. 29

Universitätsmusikdirektor

53494ü Kammerchor der Humboldt-Universität zu Berlin
5 SWS
MOD Mo 19:30-22:00 wöch.  (1) DOR 24, 1.101 C. Alex

Mo 19:30-22:00 wöch.  (2) DOR 24, 2.301 C. Alex
Mo wöch. C. Alex

1) findet vom 23.02.2026 bis 13.07.2026 statt
2) findet vom 02.03.2026 bis 05.10.2026 statt

Leitung:
Rainer Ahrens
Proben
in der Regel montags 19.30-22 Uhr , auch in der vorlesungsfreien Zeit ,
im Universitätsgebäude am Hegelplatz, Dorotheenstr. 24, 10117 Berlin. Abweichende Probenzeiten, besonders an Wochenenden,
werden auf einem gesonderten Terminplan rechtzeitig bekanntgegeben.

Räume
Der Kammerchor probt im  Reutersaal  , stundenweise im Hörsaal 1, wenn der Reutersaal wegen Registerproben des Orchesters
belegt ist.

Einzeltermine
2026
12.01.2026; 19.01.2026; 26.01.2026; 02.02.2026; 09.02.2026; 16.02.2026; 23.02.2026;
02.03.2026; 09.03.2026; 16.03.2026; 23.03.2026; 30.03.2026; 13.04.2026; 20.04.2026; 27.04.2026;
04.05.2026; 11.05.2026; Konzertreise 14.-17.05.2026; 18.05.2026; Di , 26.05.2025;
01.06.2026; 08.06.2026; 15.06.2026
Konzerte:
Konzertreise (Italien) 13.-17. Mai 2026
Lange Nacht der Wissenschaften (Berlin) 6. Juni 2026
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Semesterabschlußkonzert (Berlin) wird noch angekündigt

Zusatzproben an Samstagen bzw. Wochenenden
Der Chor hat ein Probenwochenende (Fr 18 Uhr- So 13 Uhr) in der Musikakademie Rheinsberg.
Der Termin wird noch bekanntgegeben.
Dafür ist ein (angemessener) Eigenbeitrag für Unterbringung und Verpflegung zu leisten.
Der detaillierte Zeitplan der Proben in der Akademie wird gesondert und rechtzeitig bekanntgegeben.

Teilnahmebedingungen
Durch regelmäßige Teilnahme, erreicht werden müssen mindestens 75 Prozent aller Termine an den Proben sowie an allen
Konzerten zu den genannten Terminen (siehe Termine) können 5 Creditpoints erworben werden. In den sechs Wochen vor den
Konzerten wird eine vollständige Teilnahme angestrebt.
Die Teilnahme setzt ein Vorsingen voraus, ebenso die Fähigkeit, vom Blatt Noten zu lesen.
Es wird ebenfalls vorausgesetzt, daß sich die Sängerinnen und Sänger auf die Proben vorbereiten, die Noten werden rechtzeitig
ausgegeben!
Vorsingetermine können individuell vereinbart werden, nach Semesterbeginn finden sie am am 13. und 20.04.2026, jeweils 19
Uhr statt.
Der Eintrag in das ÜWP-Modul sollte erst nach erfolgter zeitnaher Teilnahmebestätigung (durch den Chorleiter) erfolgen.
Weitere Informationen zum Chor unter www.kammerchor-hu-berlin.de

Programm
Neueste A-cappella-Musik neben Kompositionen aus dem 20. Jh. sowie aus der Zeit der musikalischen Romantik und der
Renaissance sind Bestandteil des Programms ab Januar 2026. Anregungen durch die Sängerinnen und Sänger sind stets
willkommen.
Am Anfang einer Proben-und Konzertsaison, diese beginnt bereits im Januar, wird die Repertoireliste bekanntgegeben.

Die Einstudierungsphase kann, je nach Eintrittsdatum in den Kammerchor, schon abgeschlossen sein.
Eine individuelle Vorbereitung ist aber jederzeit erforderlich, um allen Sängerinnen und Sängern ein musikalisch
ansprechendes Erlebnis zu bieten.

53495ü Humboldt Big Band
5 SWS
MOD Mi 19-22 wöch.  (1) DOR 24, 2.302 C. Alex

Sa 10-22 Einzel (2) DOR 24, 2.101 C. Alex
So 10-22 Einzel (3) DOR 24, 2.101 C. Alex

1) findet vom 15.04.2026 bis 22.07.2026 statt
2) findet ab 21.03.2026 statt
3) findet ab 22.03.2026 statt

Leitung:
Armando Carrillo Zanuy
Teilnahmebedingungen für das Musizieren in der Bigband der Humboldt-Universität zu Berlin:
Durch die regelmäßige Teilnahme an den wöchentlichen Proben und Konzerten der Humboldt Big Band (HUBB) können 5
Creditpoints erworben werden.
Voraussetzung für die Teilnahme in der HUBB ist das erfolgreich absolvierte Vorsingen bzw. Vorspielen, das parallel zum
Probenbetrieb durchgeführt wird.
Achtung: Bitte schreiben Sie sich erst nach der von uns erteilten Teilnahmebestätigung in dieses ÜWP-Modul ein.
Programm:
Bigband Literatur, Jazz Arrangements, Swing, Latin, Standards...
wöchentliche Proben:
immer mittwochs von 19:00 - 22:00 Uhr, Dorotheenstr. 24, Raum 2.302
Konzerte:
6 bis 7 Konzerte im Jahr, Orte und Termine tba
Weitere Informationen:
www.humboldt-bigband.de

53496ü Chor HU zu Berlin
2 SWS
MOD Mi 18-21 wöch.  (1) DOR 24, 2.301 C. Alex

Mi 18-21 wöch.  (2) DOR 24, 2.403 C. Alex
Mi 18-21 wöch.  (3) DOR 24, 2.101 C. Alex
Mi 18-21 wöch.  (4) DOR 24, 2.301 C. Alex
Fr 18-22 Einzel (5) DOR 24, 2.301 C. Alex
Sa 10-18 Einzel (6) DOR 24, 2.301 C. Alex

MOD Mi 18-21 wöch.  (7) DOR 24, 2.101 C. Alex
1) findet vom 15.04.2026 bis 22.07.2026 statt
2) findet vom 15.04.2026 bis 15.07.2026 statt
3) findet vom 02.09.2026 bis 07.10.2026 statt
4) findet vom 02.09.2026 bis 07.10.2026 statt
5) findet am 20.03.2026 statt
6) findet am 21.03.2026 statt
7) findet vom 15.04.2026 bis 15.07.2026 statt

Leitung: 
Carsten Schultze
Teilnahmebedingungen für das Musizieren im Chor der Humboldt-Universität zu Berlin:
Durch die regelmäßige Teilnahme an den wöchentlichen Proben, Probenwochenenden und Konzerten des Chores der Humboldt-
Universität zu Berlin (HUC) können 5 Creditpoints erworben werden.

Seite 39 von 46
Sommersemester 2026 gedruckt am 22.04.2026 08:16:03

http://www.kammerchor-hu-berlin.de/


Voraussetzung für die Teilnahme im HUC ist das erfolgreich absolvierte Vorsingen, das parallel zum Probenbetrieb durchgeführt
wird.
Achtung: Bitte schreiben Sie sich erst nach der von uns erteilten Teilnahmebestätigung in dieses ÜWP-Modul ein. Diese
Teilnahmebestätigung erfolgt nach dem Vorsingen.
Programm:
geistliche und weltliche Chorliteratur, a cappella,
wöchentliche Proben:
Diese finden mittwochs von 18:00-21:00 Uhr im Hugo-Distler-Saal (Dorotheenstr. 24, 10117 Berlin) statt.
Probenwochenenden:
wird noch bekannt gegeben
Konzerte:
6. Juni 2026,  Immanuelkirche Berlin
Weitere Informationen:
finden Sie unter https://unichor.hu-berlin.de

53497ü Humboldts Philharmonischer Chor
5 SWS
MOD Mo 18:15-19:00 Einzel (1) DOR 24, 2.301 C. Alex

Do 19:00-21:45 wöch.  (2) DOR 24, 2.101 C. Alex
Do 19-22 wöch.  (3) DOR 24, 2.103 C. Alex
Do 18:30-20:30 wöch.  (4) DOR 24, 2.301 C. Alex
Do 19:30-20:30 wöch.  (5) DOR 24, 2.402 C. Alex
Do 19:30-20:30 wöch.  (6) DOR 24, 2.201 C. Alex
Do 19:30-22:00 wöch.  (7) DOR 24, 2.102 C. Alex
Fr 19:00-20:30 Einzel (8) DOR 24, 2.301 C. Alex
Fr 19:00-20:30 Einzel (9) DOR 24, 2.402 C. Alex
Fr 19:00-20:30 Einzel (10) DOR 24, 2.101 C. Alex
Fr 19-22 Einzel (11) DOR 24, 2.102 C. Alex
Sa 11-20 Einzel (12) DOR 24, 2.101 C. Alex
Sa 14:30-16:00 Einzel (13) DOR 24, 2.301 C. Alex
Sa 14:30-16:00 Einzel (14) DOR 24, 2.102 C. Alex
Sa 14:30-16:00 Einzel (15) DOR 24, 2.402 C. Alex
Sa 14:30-16:00 Einzel (16) DOR 24, 2.301 C. Alex

1) findet am 13.07.2026 statt
2) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
3) findet vom 16.04.2026 bis 16.07.2026 statt
4) findet vom 23.04.2026 bis 16.07.2026 statt
5) findet vom 23.04.2026 bis 02.07.2026 statt
6) findet vom 23.04.2026 bis 04.06.2026 statt
7) findet vom 23.04.2026 bis 02.07.2026 statt
8) findet am 08.05.2026 statt
9) findet am 08.05.2026 statt
10) findet am 08.05.2026 statt
11) findet am 08.05.2026 statt
12) findet am 09.05.2026 statt
13) findet am 09.05.2026 statt
14) findet am 09.05.2026 statt
15) findet am 09.05.2026 statt
16) findet am 09.05.2026 statt

Leitung:
Prof. Constantin Alex
Teilnahmebedingungen für das Musizieren in Humboldts Philharmonischem Chor:
Durch die regelmäßige Teilnahme (wöchentliche Proben, Probenwochenenden, Konzerte) am Semesterprojekt von Humboldts
Philharmonischem Chor (HPC) können 5 Creditpoints erworben werden. Voraussetzung für die Teilnahme im HPC ist das erfolgreich
absolvierte Vorsingen.

wöchentliche Proben:
immer donnerstags von 19:00-21:45 Uhr im Hugo-Distler-Saal, Dorotheenstraße 24, 10117 Berlin

Programm:
Johannes Brahms: Schicksalslied
Antonin Dvorák: Psalm 149 „Zaplesejte Bohu v novem peni“ („Singet dem Herrn ein neues Lied“)
Lili Boulanger: Vieille prière bouddhique
Walter Steffens: Il giudizio universale (nach Michelangelo)
Alexander Zemlinsky: Psalm 13 „Herr, wie lange willst du mein vergessen?“

Probenwochenenden:
8./9. Mai 2026 (Berlin)
19.-21. Juni 2026 (Neuendorf)

Endproben und Konzerte:
Proben mit Chor und Orchester:     
Donnerstag, 9. Juli 2026, 18.30 Uhr
Montag, 13. Juli 2026, 18.30 Uhr
Hauptprobe:                                 
Donnerstag, 16. Juli 2026, 18.30 Uhr
Generalprobe:
Freitag, 17. Juli 2026, 18.30 Uhr, Kirche am Südstern
Konzert:      
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Samstag, 18. Juli 2026, Kirche am Südstern
Konzertreise nach Prag: 24. bis 27. September 2026

Weitere Informationen finden Sie unter:
https://www.musik-hu-berlin.de/HPC/

53498ü Humboldts Studentische Philharmonie
5 SWS
MOD Mo 19-22 wöch.  (1) DOR 24, 2.101 C. Alex

Mo 18:30-21:00 wöch.  (2) DOR 24, 2.201 C. Alex
Mo 18:30-21:00 wöch.  (3) DOR 24, 2.402 C. Alex
Mo 18:30-21:00 wöch.  (4) DOR 24, 2.301 C. Alex
Mo 18:30-21:00 wöch.  (5) DOR 24, 2.302 C. Alex
Mo 18:30-21:00 wöch.  (6) DOR 24, 2.102 C. Alex
Mo 18:30-22:00 wöch.  (7) DOR 24, 2.103 C. Alex
So 11:00-20:30 Einzel (8) DOR 24, 2.102 C. Alex
So 11:00-20:30 Einzel (9) DOR 24, 2.101 C. Alex
So 14:30-16:30 Einzel (10) DOR 24, 2.301 C. Alex
So 14:30-16:30 Einzel (11) DOR 24, 2.402 C. Alex
So 14:30-16:30 Einzel (12) DOR 24, 2.301 C. Alex
So 11:00-20:30 Einzel (13) DOR 24, 2.102 C. Alex
So 11:00-20:30 Einzel (14) DOR 24, 2.101 C. Alex
So 14:30-16:30 Einzel (15) DOR 24, 2.301 C. Alex
So 14:30-16:30 Einzel (16) DOR 24, 2.402 C. Alex

1) findet vom 13.04.2026 bis 13.07.2026 statt
2) findet vom 20.04.2026 bis 06.07.2026 statt
3) findet vom 20.04.2026 bis 06.07.2026 statt
4) findet vom 20.04.2026 bis 13.07.2026 statt
5) findet vom 20.04.2026 bis 06.07.2026 statt
6) findet vom 20.04.2026 bis 13.07.2026 statt
7) findet vom 20.04.2026 bis 06.07.2026 statt
8) findet am 26.04.2026 statt
9) findet am 26.04.2026 statt
10) findet am 26.04.2026 statt
11) findet am 26.04.2026 statt
12) findet am 26.04.2026 statt
13) findet am 10.05.2026 statt
14) findet am 10.05.2026 statt
15) findet am 10.05.2026 statt
16) findet am 10.05.2026 statt

Leitung:
Prof. Constantin Alex

Teilnahmebedingungen für das Musizieren in Humboldts Studentischer Philharmonie:
Durch die regelmäßige Teilnahme (wöchentliche Proben, Probenwochenenden, Konzerte) am Semesterprojekt von Humboldts
Studentischer Philharmonie können 5 Creditpoints erworben werden. Voraussetzung für die Teilnahme ist das erfolgreich
absolvierte Vorspiel.

wöchentliche Proben:
immer montags von 19:00-21:45 Uhr im Hugo-Distler-Saal, Dorotheenstraße 24, 10117 Berlin

Programm:
Bedrich Smetana: Ouvertüre zur Oper „Libusa“
Johannes Brahms: Schicksalslied
Antonin Dvořák: Psalm 149 „Zaplesejte Bohu v novem peni“ („Singet dem Herrn ein neues Lied“)
Lili Boulanger: Vieille prière bouddhique
Walter Steffens: Il giudizio universale (nach Michelangelo)
Alexander Zemlinsky: Psalm 13 „Herr, wie lange willst du mein vergessen?“

Proben-Sonntage:
24. April und 10. Mai 2026 (Berlin)
Proben-Wochende:
3.-5. Juli 2026 (Neuendorf)

Endproben und Konzerte:
Proben mit Chor und Orchester:     
Donnerstag, 9. Juli 2026
Montag, 13. Juli 2026
Hauptprobe:
Donnerstag, 16. Juli 2026
Generalprobe:
Freitag, 17. Juli 2026
Konzert:
Samstag, 18. Juli 2026, Kirche am Südstern
Geplante Konzertreise nach Prag: 24. bis 27. September 2026

Weitere Informationen finden Sie unter:
https://musik-hu-berlin.de/HSP/
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53499ü Symphonisches Orchester der Humboldt-Universität
5 SWS
MOD Di 18:30-22:00 wöch.  (1) DOR 24, 2.102 C. Alex

Di 19-22 wöch.  (2) DOR 24, 2.101 C. Alex
Di 18:30-21:00 wöch.  (3) DOR 24, 2.302 C. Alex
Di 18:30-21:00 wöch.  (4) DOR 24, 2.301 C. Alex
Di 18:30-21:00 wöch.  (5) DOR 24, 2.402 C. Alex
Di 18:30-21:00 wöch.  (6) DOR 24, 2.201 C. Alex
Di 18:30-22:00 wöch.  (7) DOR 24, 2.103 C. Alex
Fr 19-22 Einzel (8) DOR 24, 2.102 C. Alex
Fr 19:30-21:00 Einzel (9) DOR 24, 2.102 C. Alex
Fr 19:30-21:00 Einzel (10) DOR 24, 2.302 C. Alex
Fr 19:30-21:00 Einzel (11) DOR 24, 2.402 C. Alex
Fr 19:30-21:00 Einzel (12) DOR 24, 2.301 C. Alex
Sa 14-20 Einzel (13) DOR 24, 2.101 C. Alex
Sa 14-20 Einzel (14) DOR 24, 2.102 C. Alex
Sa 16-18 Einzel (15) DOR 24, 2.302 C. Alex
Sa 16-18 Einzel (16) DOR 24, 2.301 C. Alex
Sa 16-18 Einzel (17) DOR 24, 2.402 C. Alex

1) findet vom 14.04.2026 bis 07.07.2026 statt
2) findet vom 14.04.2026 bis 07.07.2026 statt
3) findet vom 21.04.2026 bis 07.07.2026 statt
4) findet vom 21.04.2026 bis 07.07.2026 statt
5) findet vom 21.04.2026 bis 07.07.2026 statt
6) findet vom 21.04.2026 bis 07.07.2026 statt
7) findet vom 21.04.2026 bis 07.07.2026 statt
8) findet am 24.04.2026 statt
9) findet am 24.04.2026 statt
10) findet am 24.04.2026 statt
11) findet am 24.04.2026 statt
12) findet am 24.04.2026 statt
13) findet am 25.04.2026 statt
14) findet am 25.04.2026 statt
15) findet am 25.04.2026 statt
16) findet am 25.04.2026 statt
17) findet am 25.04.2026 statt

Leitung
Prof. Constantin Alex

Teilnahmebedingungen für das Musizieren im Symphonischen Orchester der HU:
Durch die regelmäßige Teilnahme (wöchentliche Proben, Probenwochenenden, Konzerte) am Semesterprojekt des Symphonischen
Orchesters der HU können 5 Creditpoints erworben werden. Voraussetzung für die Teilnahme ist das erfolgreich absolvierte
Vorspiel.

wöchentliche Proben:
immer dienstags von 19:00-21:45 Uhr im Hugo-Distler-Saal, Dorotheenstraße 24, 10117 Berlin

Programm:
Zemlinsky: Die Seejungfrau
Tschaikowsky: Symphonie Nr. 4

Probenwochenenden:
24./25. April 2026 (Berlin)
12.-14. Juni 2026 (Neuendorf)

Endproben und Konzerte:
Hauptprobe:
Dienstag, 7. Juli 2026
Generalprobe:
Freitag, 10. Juli 2026, Emmauskirche Berlin-Kreuzberg
Konzerte:
Samstag, 11. Juli 2026, Emmauskirche
Dienstag, 14. Juli 2026, Großer Sendesaal des rbb
Weitere Informationen finden Sie unter:
https://musik-hu-berlin.de/SOH/

Seite 42 von 46
Sommersemester 2026 gedruckt am 22.04.2026 08:16:03



Personenverzeichnis

Person Seite
Alex, Constantin
( Kammerchor der Humboldt-Universität zu Berlin )

38

Alex, Constantin
( Humboldt Big Band )

39

Alex, Constantin
( Chor HU zu Berlin )

39

Alex, Constantin
( Humboldts Philharmonischer Chor )

40

Alex, Constantin
( Humboldts Studentische Philharmonie )

41

Alex, Constantin
( Symphonisches Orchester der Humboldt-Universität )

42

Bernholt, Alina
( Aufstieg und Fall? Musiktheater in Berlin 1931 )

14

Braune, Penelope, penelope.braune@hu-berlin.de
( Musikkulturen Barcelonas: Populäre Musik, Identität und urbanes Leben (Exkursion) )

17

Braune, Penelope, penelope.braune@hu-berlin.de
( Sonic Cyberfeminism(s) )

23

Brusius, Lisa-Maria
( Stimme als Technik: anthropologische Perspektiven )

8

Brusius, Lisa-Maria
( Kolloquium des Lehrgebiets Transkulturelle Musikwissenschaft und historische Anthropologie der Musik )

29

Butler, Mark, mark.butler@hu-berlin.de
( Electronic Dance Music: Themes, Theories, and Scenes )

12

Butler, Mark, mark.butler@hu-berlin.de
( Form and Harmony in Popular Music )

14

Butler, Mark, mark.butler@hu-berlin.de
( Introduction to Queer Popular Music Studies )

22

Butler, Mark, mark.butler@hu-berlin.de
( Colloquium in Popular Music Studies )

29

Dörfling, Christina, Tel. 030-2093-66191, christina.doerfling@hu-berlin.de
( Sonic Cyberfeminism(s) )

23

Emerson, Gina Louise, gina.emerson@hu-berlin.de
( Exkursion zur 78. Jahrestagung der Gesellschaft für Musikforschung in Frankfurt am Main )

17

Emerson, Gina Louise, gina.emerson@hu-berlin.de
( Qualitative Methoden in der Musikforschung )

24

Erkens, Richard
( Mit oder gegen den Tenor? Klangbalancen zwischen Gesang und Opernorchester im 19. Jahrhundert )

21

Hutchinson, Sydney
( Populäre Musikfestivals in der DDR )

8

Koch, Lars-Christian
( Musikkulturen des indischen Subkontinents – Geschichte, Aufführungspraxis und gesellschaftliche Relevanz )

23

Lehmann, Andreas
( Tondramaturgie / Filmmusik )

18

Lindlacher, Roxane
( Unterhaltungsmusik während der Zeit des Nationalsozialismus zwischen Eskapismus, Ideologie und Marktwirtschaft )

13

Losada Díaz, Gabriela
( Einführung in das musikwissenschaftliche Arbeiten )

6

Losada Díaz, Gabriela
( Einführung in den Notensatz mit Sibelius )

18

Öğüt, Utku
( Where the Sound Happens: Studios als kulturelle Aushandlungorte zwischen Ästhetik, Technik und Macht )

13

Öğüt, Utku
( Musikinstrumente als Klang- und Zeichenkörper: Materialität, Ikonographie, Begehren )

25

Schaper, Christian, Tel. 030-2093-2176
( Ferruccio Busonis Konzerte zwischen 1900 und 1910: Edition und Kommentierung der überlieferten Programmzettel )

22

Scheideler, Ullrich, Tel. 030-2093-65813, ullrich.scheideler@staff.hu-berlin.de
( Johann Sebastian Bachs Klaviermusik )

10

Scheideler, Ullrich, Tel. 030-2093-65813, ullrich.scheideler@staff.hu-berlin.de
( Kontrapunkt (Kurs I) )

11

Scheideler, Ullrich, Tel. 030-2093-65813, ullrich.scheideler@staff.hu-berlin.de
( Kontrapunkt (Kurs II) )

11
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Person Seite
Scheideler, Ullrich, Tel. 030-2093-65813, ullrich.scheideler@staff.hu-berlin.de
( Harmonielehre (Kurs I) )

11

Scheideler, Ullrich, Tel. 030-2093-65813, ullrich.scheideler@staff.hu-berlin.de
( Harmonielehre (Kurs II) )

11

Scheideler, Ullrich, Tel. 030-2093-65813, ullrich.scheideler@staff.hu-berlin.de
( Gehörbildung (Basiskurs) )

11

Scheideler, Ullrich, Tel. 030-2093-65813, ullrich.scheideler@staff.hu-berlin.de
( Gehörbildung (Aufbaukurs) )

12

Scheideler, Ullrich, Tel. 030-2093-65813, ullrich.scheideler@staff.hu-berlin.de
( Ferruccio Busonis Konzerte zwischen 1900 und 1910: Edition und Kommentierung der überlieferten Programmzettel )

22

Schröder, Johannes, johannes.schroeder.4@hu-berlin.de
( „ung grant merveille“. Die Musik am burgundischen Hof (1363–1477) )

6

Schröder, Johannes, johannes.schroeder.4@hu-berlin.de
( „Zierlichkeit, Genie, Adel des Ausdrucks“. Komponistinnen und ihre Werke im 18. Jahrhundert )

21

Stollberg, Arne, arne.stollberg@hu-berlin.de
( Collegium musicologicum )

6

Stollberg, Arne, arne.stollberg@hu-berlin.de
( Rauschen und Weben: Eine kleine Kulturgeschichte des Themas „Wald“ in Musik und Musiktheater )

9

Stollberg, Arne, arne.stollberg@hu-berlin.de
( Händel in London (mit Exkursion nach Hamburg) )

16

Stollberg, Arne, arne.stollberg@hu-berlin.de
( Griff in die Eingeweide? Methoden der Analyse von Musik )

28

Uyar, Yaprak Melike
( Music and Religion: Rituals, Sonic Theologies and Sacred Sounds )

15

Vollmer, David
( Die „Groupe des Six“: Französische Musik zwischen Impressionismus und Musique concrète )

10

Yazdani, Yalda
( Music and Migration )

16

Yazdani, Yalda
( Women, Music and Society in the Middle East )

25

Zeidler-Hoffmann, Marleen
( 125 Jahre Chorverband Berlin )

7
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Gebäudeverzeichnis

Kürzel Zugang Straße / Ort Objektbezeichnung

AKU 5 Am Kupfergraben 5 Institutsgebäude
DOR 24 Dorotheenstraße 24 Universitätsgebäude am

Hegelplatz
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Veranstaltungsartenverzeichnis

BS Blockseminar
CO Kolloquium
EX Exkursion
MOD ÜWP-Modul
RV Ringvorlesung
SE Seminar
UE Übung
VL Vorlesung
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